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Oie Wahlrechts-Borlage
im Abgeordnetenhaus.

Berlin.  I Mai.
" .u> und Tribünen find stark besetzt.

.> zweite Beratung der  W a h l r e ch t s v o r l a q e
-r fortgesetzt. . . w. . . .

.ml Tr . V oh man H (Natt ): Ich spreche mir für die .naitze
: Fraktion lAachen linfv .» Diejenigen meiner Partei , d .e
mir stehen . Halten seit an dem Widerstand gegen die Vorlage
laatsreqierung . (Bravo ? rechts .» Das gleiche Wahlrecht
den Einfiust der Polen im AbgeordnetenHanjc vermehren,

p' l.rde vor allen Dingen dahinsihren . datz die Soziaidemokra
Polen . Danen und Welsen die Mehrheit erlangen würden,

t ainlsen aus jeden stall damit rechnen , datz wir tu Abgeord
•nie auf absehbare Zeit eine sozialdemokratisch freisinnige

- eu bekamen . Wir müssen aber damit rechnen , das, die
demokraten in Ink,inst hinsichtlich der nationalen fragen sich

oerhalien wie mährend des Krieges . Das gleiche Wab ' recht
,1 starkem Matze eine Niülwirknng ans die anderen Bu : des-

, ." ii und die (gemeinden ansüben . Einführung des glenaen
• «fchts fur die üleineindewahlen wird die unausbleibliche

: «ein.
as die Polenpolitik betrifft # so leugnen die Polen iclbst nicht.

• entzen ein nationaler Staat ist An diesem Staat werden
.urch eine Aendernng de . Wahlrechts nicht rütteln lassen.

der .Wrrjdiaft des gleichen Wahlierins werden wir mir einer
"ien (tzeneigthetz der ausschlaggebenden Partn , die bisher 'ge
' . olitik .zu nnters .i' sten. rechnen mutzen . Diese Bedenken be-

- "n uns , an dem Widerstand gegen die Negierung setzznhalw' n
es nach Ablehnung der Regierungsvorlage zu enter Ans
des .Kaufes kommen würde , so glauben wir . datz bei der

inng der grotzcn Masse in dieser Zeit der Ausgang des Wahl¬
es nicht zweifelhaft sein wird . Aus dieser Erwägung heraus

wir den Antrag gestellt ,Antrag Ec' h'nann ». wonach dar
> Stimmenwahlrecht ans nur eine Mehrltimwe beschrankt wer

•• ''.'11. Ich bo«fe. datz Die Negierung geneigt sein wird , über
• Antrag in Verhandlungen einzutreten . Wir sind bereit , das

- re Voö der arbeitenden Mlaffc nach dem Kriege nach jeder
-v >,g hi>' zu ' erleichtern . Wir sind durch d>e Jnli -Bolsäkait >n
.idle ^ age geraten . Die Negierung beruft sich aus das .tzänigs-

Die königliche Dotschast ist aver ein Neaierui 'g alt wie
andere Ncgiernngsakt Deshalb sollte nian milharon . m .t
. Llönigswort Mi ^braucl ' zu »reiben , 'Auch die frühere , durch

.oi .reds  angekündigi Wahlrecht Vorlage >' t vom Povdkag

..Hut worden , ohne datz d>rs Aniehen der Sriim » eine Niivd
ähren h..tke Auch ich möchte ebenso , wie gestern Abg . von

brand . betonen , dost Die* Mchrheitspal leien schon v»r o.-r
e,. wen Botfchask sich völlig libcr ein Wahiiechlsprogrannn ge
'n hatten Wir wollen die schweren politischen Niämpfe nicht
'+ *.r :en . P reu neu würde auch unter dein gleichen Wahlrecht

zugrunde gehen , aber mir münittien , datz Preutzen zu neuer
.!» und neuer Kultur gelangt , was durch die Demotratle nicht
- hrleiftct wird . Ich bitte um Annahme meines Antrags . (Be

. t einem Teile der NaüunaHiberalen und rechts .»
Minister des Innern Dr Dr " ws-  Wir stehen in eimsi

' -. , i politischer M ' inungsoersch '.cdevhe '.ten schroffster Art . >1
-*-r aller Pflicht , dahin zu wirken , datz Kieler Bnn .ps i" >o»al .'

durchgef ' ihrt wird , und datz nian mich and -.' ren
aen gerecht wird . Der B.t.zePräsident des StaatskniniI

a. -t- n die strage des Aba . v nendel .rand hintzonli ^ *̂ =c
fi j üoer ein nes Wahlrt ' cht klar b - ah . ^ ,̂^ ^ .̂ sahen

- ng der Negierung zu de n Wort des ki >&w  gegenüber , datz
, als wir das Amt übernahmen , .zzzir waren alte uber

'. llerhöchste Botschaft e.gangciz, ^ h, „ ^. ^rsordt ' re , das; wir fin*
' ■ da »; die Lage der Diitge, ^ ^ ^ , Energie und mit

m'Iuc.e des gleichen. Gebote stehea . eintrcten »nüfseit . Das
^ Mitteln , die u.zVps,e die Ueberzeugung ans der pol >tijct»en

' .uiinüter ^ H' jwe Wahlrecht dnrchgebraeln werden nuitze. Das
^Werzeagung ehrlicher Männer Der Antrag Lohmann ilt

^ uitz' hmvar für die Negierung , weil auch darin das plutokratische
•u znn , Ausdruck kommt . In den Otzmarken wird unrer
Umständen auch unter dem gleichen Wahlrecht das Deutsch

gefördert meiden , demcindemahlrecht l«nd Staatsmahlr ' cht
o. i verschiedene Dinge , die nach verichiedeuen chesichtspn'.tl . en

' ' iverden müssen . Wenn Sie das gleiche Aöahlrecht aelehnen.
•oben Sie der Sozialdetnorralie den besten Agitalioitsstosf.

nftcrpröfihem hat bereits gestern daraus hingemiesev , dalz
. ' . gleiche Wahlrecht >estt abgelehnt würde , später ein noch
're -, folgen würde . tNiis rechts : »fcigheit !) Ich vcrvitte es

:;*» energisch , datz mir der Borwurk der Je ' ghcit gcma «ht w >rd.
i',. ' link »' » lillir suhlen uns verpilichlei . darauf zu bestehen.

■ das gleiche Wahlrecht dasjeniae lern kann , das bet der A .' n
i f •*3 je .ug -en In stau des ciiiqc führt werden kan» 1 Beifall
,, :jchen rechts»

g Pan »nicke  lFortschr . 'vp .tt Wir haben das glei .che
' 'Itl in ganz Süddemichland . in einigen initteidcntjchen Stau
-d im Ausland in kleinen und grasten Staaten . Unter dem

'.' •önhlreclrt hat Deutschland den Auslihwl -ng ge,rammen,
uns das Ausland beneidet und der sclilic' hicl, der Anlatz

^ ' ieg gewesen iir. Ilmer der (tz. It'.iitg de: gleichen Wahl
baren £ :c inaa » rechts gewandt ' auf . die regierende Partei
- Im vers' che den Schmerz , den Sie darüber empfinden.

. , !!> haben Sie kern Recht , die neue Mehrheit so I' inzusteU .' ' ,.
‘ic mit Uitvernni ft geschlagen sei. Wenn Sie (nach rechts

\i sagen , das Ball sei nach nicht re 's. sa fördern Sre damit
'chäiie der Nadikalen und der Unabhängigen . Das An ' eh. it

:: «rchie wird geschädigt, wenn c - kich heransstellt . datz e' N
' »er V.öniq mehr iZinflutz hat . als der gekranie König . Den

: Lohmann lehnen wir ab
e. v .i» e n de b r a n d (Koni .» stellt setz, datz au -, dci Reihen

i rvattven dem Minister des Innern niemand des Bormnrf
t -glt ober der Jeigheit gemacht hat . bs hat an dieser Stelle

' rnarioe '' nur gesagt : Auch davor haben wir keine Angst.
'!•, uar einem rnhitivc » Wahlrestst.
. . a tt u d l rke (Freikons «: 'Wir sittd alle einig in der lieber

-. mg das; das gleiche Wahlrecht Prentzen nicht znm Segen gc-
wird . Die gratze Mehrbeit meiner Partei wird gegen das
»Wahlrecht stinnnen . das nach unserer Ansicht den Betzand
tzif̂ ien Stoaies gcsahiden geeignet ist. 'Was die ' .»sage

betrifft , so trägt ne, iatzungsinatzig der Ministerpräsident.
• K'mdgebuna q gengezeichnot hat , die Beramwaitung dain»

lmugiiche Willenskundgebung »nacht uns nicht frei von der

Pflicht , ftetvtfienhttfl Itt pritteit . >»«» wir mit den ? tt' ereffctt Pren
f.cno für uereinbar halten fatinen 'ibenn hie Keanruna , tn Uul
töfura des .itzonses ausgefordert wird , so erldjeutt e . mn nutzer
ordentlich zweifelhaft , ob die prentzifche Negierung d.e Veramwa . ^

nehmen kann , mitten nn Krieg einen Wahlkampf
der uu' len Bedenken gegen das
ns für da ., inehrtzimmige Wahlrecht

lung auf sich
hcra uszubeschwöre n We gen
gleiche Wahlrecht haben wir

' " 1̂ ',' Ilnt " >i i r f ch Berlin <« ° , -t: Vai  Plnralwadlrech , lehnen
mir unter allen Uinftnttben ab , weil hie Ä . hntiW ber R- ttUf da
durch entrechtet wird IfÄtlf » lehnen mir ben ’J. mraa l!oh-nunn

'Wir verlangen , datz auch den Irauen das aktive und da » pa»
live Wahlrecht eingeräumt wird Wir fordern >ern '> die ' ,erao
festung des Wahlalters . Wir wollen das alte Prentzen stürzen und
e.n neues , besseres ausrichten . ,

Abg . Strobel  tUnabh . S ." . Die Neg ' ernngworloge b»
deutet eine Unschädlichinochtvig des gleichen Wahlrechts . : urch
die in Vorschlag gebrachten Sicherungen gegen das gleiche Wahl-
recht würde das Parlament vollends zur Dhnmachl verurteilt wer
den . Das 'Wahlrecht ,nutz auch den Jrancn gegeben weroen . Die
Vorlage ist wertlos.

21>eiterberalnng Donnerstag l > Uhr

Mirarheii seiner
ie sie in der Vor

Deutscher Reichstag.
Das Üana er ' ebifti nach eingedenber P „sf, ' eache in ertler üelnnii

beit Weielientrourl betreiienb bte üiufbebnn « bea s Ina Der u.

'" " Ä ? 'Ä "s,iahme ber Ronlerunlioen (titnineti bte « ebnet aber
Parteien bem ffielcncnlnnirf m tmb- deqtttfien ea bafi enbltd ) tun
I' iner Lalltmtmtn « anlaetätiint roiro , bte als eine Rn6ttnlnnebi (tini
Niung empfunden werde.

Es folgt die erste Beratung des Atbeirskammer <(eu
Stuatalelretär Brciljerr c . «teilt  beloiiti bte ' itueuaiaine Cut

(dtlollenbeil ber ileflierntta , and ) tnt icirtfrttof 111<t)cn Suntt| i I"
„aen . Die « arldfl « dernrlfichlige rootmier « ebnrfnnie be» « rt*fl»
als fiir bie ; | eit nad ) bem Slriefl, mb lieh alle Nraf .e regen ntuijen.

Vbti . ochiffer .Porlnnt  leltr . i beamtd beit Untnmrf mit
(Kenugtliung und verfpli »k»t die Mitarbeit feiner Parket . Er beun
traal bte Berweifnng an eine Raatmifftbn non 2* JBitalicbern.

"Aba Legten (Le, , l finde, , bakt auch biefe-s Oiefeit an be
«letfl des Mißtrauen :- tmb bee Betwrtimtibtittg . rote alle Rrbetlet

• ' ’WVini , aufett tB T .f I bezeichnet ben If mnmri als ein
tüchtiges Stück der Neuorientierung , indem d- n Aib «-"
öffentlich r-' cht' iche Benretnng gegeben werde.

'' !bg. Jckle  r <iuitl > bedauert , datz die « kaatva »vener rci ou cr
Neaelun .i c;nc Ansnahinebehandlling erfahren.

? Abm M.' ciln  b o i -ivm > verspricht ? >e
Ir ' fi .on lieber d' e Befugnisse de. Ans ^ »u " r.

die 'Betierberatnnn out Dan ne" tag Rbr gi_

Ni - Kriegölage.
2ct JTii!lr !; od )-~ anc5bt ' ri (1)l.
Wb 'llmthd ). (Brahrn fiauttlquaelier . I . ütai-

TDr ft I i di c t ft t i e fl « i d»o u p l a t).
3tt Slattbcrn lebte ber Jcurrfnmrf In ben 'Ubfdinillcn non

Colre tmb ilranortcr , n rtröf-erer fielt nleil aui . Briidt ia ben
ftampl Ji’tunvi . ne Irmioli 'd).’ f .rnfe p r ' aditrtt oeuiel 'lidt gegen
Dran oder var,t !brlngen . Ihr mchriadicr '.Mitflurnt brach in itniaem
jener itijnimiieit.

Auf bem Sdiladdielbe beibaleils Ur Somttte tnhrlen mir rr-
folgretche (ftfuttbungen btn .h.

llorflbfte In bie felnbltchen fin ett fttltmeffffch non llayan unb
über ben ClIe -'Riftttr -Ratial bei Dareone * bradilrn mehr als . 0 dir-
faitgrne eilt.

'litt ber übrigen Trant nid» , «an Brbennitiq.
0 fl f ».

.Tinnlanb.
3n pcrinteiicllen fttimplcn oerludile brr .Tcittb nnlrre Clnicit

norböfllith nun Taoallchno tmb bei Cnthl r .t btirdibeethrn . Ilnlet
Id'merflen Derlullett mürbe er luritdneidtlaRctt . :fittttlitnbildie iri .p-
pen hoben bie Tiflunq wtborg genommen.

Ukraine.
3n ber Krim haben mir Theaboiin kampflos briet » .

Der Lifte GetieralgpaelteettteMert Dttbenbarff.

Ilti » dem Sllerr .-unq . laqrsberid » tom gleichen Tage-
Die regere ftampltällflteit an ber ciibtneltliont hteil g" ch

grflern tagsüber an . . . .
Ittnbtmgen nereilelt.

beulfdien (finiltiB in ber Ukraine richtete liniere * »iiiiihitit |»eii.
Drdnung zu tchosfen. erfuhren von der Negierung emo vcüigc u
gerntgenbe Ut„ er |lui,tmg . bte milterb .-m fetticrlet Jtlnfireaelii tut .

De Brilhldhrsausiu .» unb bie dadurch bedingte lirtiiUung tdkit
malidten D.etgl >iel,in»g. tt m lidtertt . .wlbtnarlrbal ». Utlj

hont iah fiel) besinnt , nad ) p unternehmen m.t bem .» nt erlich,II om
•nt' cr Breil,errn n. VJInttim genötigt , einen bei,in übet bte ritt

fitht-utiq ber ,iriihinl )rsbe | telliina tu pernlicnilidten , Der in n.
luiittifdieit J-rett .e ertfiellt tnieberfleaeben mif. be. m,n . lernt
uhiiping i>. üitnbe tmb itt ber 'Kuba eilten '»' roielt hirturt .il . ü

rniuhen ' it'h | #gor llu .etciten. holt Mitglieder bet Regierung Hi¬
rni bei » Mion genen uns beteiligten Um n bieten IHn.nu.
n iiev.ntmt bte tutilliirlidte '.ilerhufUtna des . tre . tr . , ber . >..t

(■litten 'Hunt rnbri ] eine belottbere 'Uebeulima i n'h' r 0,i ' !‘
bittreidtenbe » rlliir .tng im Rnmen des Bundes , nr Hifre .u a

e in (einem Quartier liberiallen uno roeggeldtleppt . , !>>
„eriiette Wilidalbmet ' ber “iegtetung weigerten Inh , um t1’
jri)iil!en ; lein llufenihalt ilt ’.ur Beit noch unbetonuH lobet ) mm
nie ulrainildter Binautladmerllänbiaer mit ben bctttlrtti .il allttfll
bmt ber '»« irtld 'alistoittinillion >> enge B.tültma geirrten »Nb “*■* 1-
|idt grölte 'enubienite tnt bie fodtgemofte .Siiiatimieunrbe » mit btt

tt,leiten mm »Üerreidpldten D,-ieg»!i.' N erworben , « t.f.trb '7
Heien uicdtr .anen um , be.it meitere .'ilerhallungen lolge » laUti.n.
.-'.»gleich mehrtet ! fielt Die '.'Imeidten tue ben Berbgchl . dich bt, che
haltuna not- Wltgliebern ber Regierung lelbft ott -. g-gana . n met
Tieier Pf .inmiluna Oer Ttttge Inmtle bas öetitlihe OUrftmu mi 0‘
nid ! ritlna »riehen D. e MeumUcitt bebeutele ben . duberlnj , •
ber tiltiot, *Vc mb D’e 'Keiverun « bulle lull ule tu Iduna,, ) erimil . n,
bie 'i| ed)t lidierlteil in siem tu lri)iH’,et, Belbmnriclmll u. <UiduH't 1
ne*tagte bnbev im Unmerltdubnis mit hott Hatlerltdien -lotldtn I,
Brhrti n •Jt.nmm >.m Didtertmg bee Cab , ll ,ew beii >tb,e , Dtah
nahmen , bte tut melenllichet - auf bte Iriitiemma PP» J-l| ' lll “ r|Hrl “ ' 1
,1,-S luene .e »ellra ' .iig aliaemeiiter tberbredteu unb .Ii .Dumuu
Id' tu "t,r . . eil gegen lebe Slüriing ber pllentlijben Ortnuitg o.

D-ttmiithen mar bu- llnleiiiidniiui bes Halles .̂ tu-rit inr . i
Iiiilttaraeiid » tibertragen worbrn c » fiinru u

f. - >>r >egsmtztjs1er-' Süi .itow -ki. d̂-' -.> . tt-
tni des Innern Doiewski . der ,ora >> de.
^onnnondante !' D*-1 Siadrmciiz oga ;l '.

, "id des Abteilnnaschefs im Minifl .' ruim des Acutzern
Die gcrich .li .be Un ^ rfuchnng wird lortgesct .i

r-clten
einem dentfchen
a zu der VerHm ' ting
leilung '-'cheis nn so. Miit -.
Ministers Dlatiü 'ei'.lo . des

Sa » deutsch-srainöji'che Sesaneenenabkommen.
. , Mal . Am 2«. ’llptil IM » lind in Bern brr
■i apineira »tu ' itieii Berneiern ber beutiriteu unb bet

'l itierung über fflclat gelteIIIragen geführten Ulet
tu einem hc!r .. b: leuben •!U<l<!;l«h gelangt . Die g,

An pielen ereilen mürben italieniidte Oe

Tlbeithbrridttbes Grölten ftnuplguo '-lier».
Wba Derlin,  1 . Mal . nlrnb, ., Dan beit kriegst,hattpltchrn

tlchls .Neues.

Die beulfche veule i» brr U'elifchlnchl.
Wb Berlin , m April MU Der Q'raberung bes Hentmel

mallins hat firil bte betnldte Bettle in bee « eiildtladtl bis tunt
1. Mai ,’tti über 127 »in o, tahRe unper -.Ufnbete (helatigene unb
über iwm Weldntne grllciger ' Belanbers ermähnen,smert Hl. be
bte am Hentmel eiiigebvnducn iHetungeneu mm ttiin \ itbei im -gen.
Pen teil ben .Slitehiuitiiwn ber r .iu \o(i(rl)Ctt Arm -e cuit ’ltören
Auch bie n„ ,h nielen Inulenben tahlenbe '.(Jlnldtinennemehibeute dl
»lieber um einige bunber , neemehet morbeu.

Das Piettflpflidtlgelrll für Drlanb nufgeldtobe» .
Neuier melde , au * Voi' hoir Ein !o" iglicheo Dekret verschiebt

die AnssüHrnng de : Dientzpslichtgesest!' - für Irland
..Dnln News " meldet dazu Die Negierung hof ' t . ' » der nach

jt -' n Woche im Unterda ne da-' ''wmer :ilcgeseiz vorzulcgen . und will
,z,inäc!»st die Wirkung der >>omer " !es abwarten.

(kntwgssnung der Nkwrrtzitzcn itt Petersburg.
^ Wb Moskau.  23 . April ?Vrl »«i*c» einaetrakken Neiit -' r

Mkldnnp Die Enlmafsming der Anarchisten i» Petersburg erfolgt ''
gestern ohne Widerstand

Gärung in ber Ukraine.
Verhaftungen in Kiew.

Wba B erI!  n . l Mai In letzt, r ^ eit inachte sich in v1i'' »>
eine scharfe Agitation beweisbar , d.e sicii anscheinend auch gegen den.

Vttt'ne
Ve . e nboi '.ingen sini.' i ininehr den beiden stkegterungen
hmigung vorgelegt worden.
ntichigme Ei '.zebii'S wird die Enilasinn .t einer grotzcn

von dew -ihen und tr .tnzösn'chen .tzriegs-geiangenen sein . Be«
M i.desld.ni .' r der EB-sangenschait von acistzehn Monaten

ft.Ilcn die !' u' l'.S'geiagenen D' sinere m der Schioei ; interniert , ll»
trroj ' i ' itre i.nd 'Man !' i.haf :eii u»"v !t«' !b..r in die -' »e N'.ak entlafien
.-erden , .n .d >:ü die Aeiheii ' iege des Da .' «' .- der Okesangenschatt

entscheide,,d . ' Austautzk » und Inier »ie>ung sollen sich umnittelba!
epi »in .tzopi vollziehen . 'Anr ti:r d.e an P«ahl verhällniswätzig

perii 'n ' ' i : -,' .' " der weht cts !ö Jahre alten .tzriegsciesangeacn
>ad der w-'h.r als ^ ahre allen Familienvater mir mindestea»
der « .tzind -rn sonnte ans cstrimden der \*Jicr*f•1>!:(i)f ' it von dem Auv
kn:.ich .tzi' pt u 'N '<rpt abg ' iehe,> tv.". den . An deutschen .tzriegsge

'nw : d.e iiä ' aeiiizehi'. Mrnale :a krönzvi 'scher (steiongenschatt
be< >den / tw.nnie .i zur . (ett 2 5. n i. 0 ' s ' z ' ' e und \ 2
m.V b ti „ 11. Beumi .i S . I'.' sivertzand !:.!, n ird der Abtransport
p! i' ' zer von >: r ' eg gtiong . i.en niete Bionate in Ansprnör
vehine :..' n .m.il ihre : ‘ iJg•ilutüf « ou . d.-m B -uttzbakroleben der
beiden i . r - ui >echtzein .- n Erio.v, B 'doe.z; aenommen werden
nnitz . Die .' riegsgefangeven . die am A; ul 1‘11s >>» der Lchwe,?
ti,mk !»eit .'h..il"' r mterminr waren , io.t'ern sie rar dem l November
ttttst im ci -tndes !"' !' d geraten sind iverden ' inuerttiglich in die » ei>
j•ioi entlassen . Die früheren Bere .nbartinge .i über die E »»tlassung
und d-e emermernng ktm-set und vi -. ivimdeter Kriegsgefangener
werden durch das neue .'lbloituven nicht berührt.

EU zweites ive-entlnties e rgei«»-? der Berner 'Berhandinngeti
find Bes .immvna .-n uber die bm '.o.nnng derje .nget '. ^ .vilpersoneü.
b.e in einem der beiden Länder interniert tz".d odei je
we ls während der .Eriegcs interniert wäre ». Solche Personen
s,.i' " en an « ihren Wunsch ohne nkocksichtauf .'liier und (tzetchierin
da -.- Esnd . -n dein sie zurünseholten ia .irden . v>.' rlatz «n «>>>d oo
ii,rcn sr .:herc .i Wohnsitz ' Uli-cktehren Dune . Eigelnu : ist mn
erfreulicher , - damit mch die in Frankreich befindlichen Elsatz»
Eothrmger d-e Moo.H.bl - n d-' r Viennlehr erhaUcn.

Antzerdem enthalten die 'Vereinbarungen ». «>. noch eine Neil, --
wichtiger Nesttmnrvngen ib' er die E >nr >chinna und den Dicnstbe
ti-.cb in den ktze' avgei ' enl -'.gern . i.be, di .' Eri -e-hrnng d r .tzrieg >>
iutigen 'n . -sonders über ihre Brotration , über d e Bottstreckin-a
aer :chllicl»er und dEzipliaarer Lirasen , sowie über die Behänd
I>:ng der Bevibsernng >> den besetzten (gebieten . '.Aach der Beste
ttgiing der Bereinbon '.ngen duritz die beiden '»kegiernngen werd - n
>ähere Einzelheiten bekaniu geaebev werde ».

Besonderen Anteil dein günstigen Berians und Erfolg d-' i
Berner BeiHandlunaen Hai die schweiznifche Negierung . »>' !e
deren Peilung die Berhandlni ' gen slaltsandfn Die Schweiz bu
stch dain -.t in " ein ni ' veraangl !ll>''s Verdienst erworben . >'
den , sw e» Wert de, Me " ich!:ch',eit ' sotderte . das V' .mdertt .'N.iei 'd.-
von Opfern diries miglnrtlichen .Nineges be' , ' eu und ihr t n Ann : '
hörig «" , unedelge '.-i >i wird

Mein « Mitteilungen.
D e r r ii >n a n i s >1, e c. > >e d e n Die ..Deutsche Balkonz ' g '

e, H.bi't zu den Bnkgretzer Be,Handlungen , der ,frieden -: ,' ertrag iml
'tlumönien werde in wenigeH Tagen endanltig unterzeichnet 'ver
de" , nachdew all -.' zwisü»,'" !!f>i>" i men und den Mittelmächte .
(.bivebenden «Tragen eine endgillige E' rt «' dignng gesund '' " Hallen
hierdurch inurden die in der oksentlichen Meinung viel besprochene'
Eierüchte i'ibei die Schwierigkeiten der znuschen Bulgarien und de
Türkei schwebenden «Tragen gegentzandstos

Dc ' I ch-t'ollandi !c! versiundigung.
Mai Wie ..Nieuwe E' ourant ' er

sind v . P , 'wndiiinaeu -ii D. i-ind, and , d-e :. '. l«r '.'tzriN'
ne . Sponnnng Anlatz gegeben haben , so weil vorqeschrit .ei-
-,,,»> " " >' e di- v' u: ." eu befriedigende Negelnvg erüeli meid
"ne Mit ' , nuog dar » bei in sehr kurze , , ' ei! erivarte ! werde.



Tages -Nunöschau.
1 Der A)uupraiie (d)uf} der Neichslages de

L " !'' Heule die Beratung dir ihm zugewiesenen Steuervorlagen
-tuf den Vorschlag de» Abg . Ebert lSoz ). zunächst zu erörtern , wie
E" ' ^ " Er Ausgleich zwischen den voraeschlagenen Verbrauchs
und Berkehrssteuern einerseits und den Besißsteuern andererseits
herbetgefuhrt werden kenne , erwiderte der Vorsitzende. die ailae-
me.n, Aussprache in den Vorsitz,,ngen habe gezeigt , das; die Mehr-
deit des Reichstages bereit ist. den Besitz schärfer zu erfassen . Aber
L ' Art und Umfang der Stenern wallten die fraktionell vorher
«teliung nehmen . Geaenüber dein Wunsche des Abg . Erzberger
(o »r .), eine statistische Uebersicht über die Ergebnisse des Wehr bei-
trag » und der Kriegssteuern nach Stufen lind Bundesstaaten vor-
zutegen . stellte Staatssekretär («ras Bädern eine solch.' Statistik für

ui Aussicht , erklärte sie aber zur Zeit für unmäg-
?^ ?̂ '^ s' euern . a » der Anfrage des Abg. 3un <f (mul )

betreffend Maßnahmen gegen die Schiebungen mit Gvldwaren imö
^ ^ " ^»^Eikein zwecks Steuert,tiuerziehutig . äußerte Staatssekretär
.nras Badern , der Wiintch , dlirch Bunde ; ratsverordnuug die Üuriie
iteuer » sichern, könne vom Bundesrat nur eriiillt werden , wenn
ei seitens des Neichstages deutlich ansgeiprvchen werde Der
uauptausschuß beschlast darauf , daß eine alsbald zu erlassende
'nlindesratsverordnung Maßnahmen zur Sicherung der Luru ...
teuer anardncn solle, .uierani wurde in die Beratung des Ent

wurts betr . Aendernng der mit den Post und TelegraMngebühre,i
erhebenden außerordentlichen Neichsadgabe eingetreten

frm « uirni der JortschrittNchen Volkspartei . Der geschästs-
! '. ende Ansschuß d-. r fortschrittlichen Vvlkspanei verasfentlichl

sa genden Ansrnt an d«e Organisationen der fortschrittlichen Volks
varte «: Das preußische Abgeordnetenhaus steht vor folge,ischweren
-ursche,düngen . Wird das gleiche Wahlrecht adgetehnt . so muß das
Abgeordnetenhaus aufgelost werden . Die rechtzeitige Buftung der
Han .' , ist geboten . Wir fordern unsere preuhistchen Parteigenanen

ungemumt für die Kampfbereitschaft unserer Organisationen zu
b' igen . Das preußische Volk steht an eiiiem 'Wendepunkt seines (ge
-ch,äs . Der Kampf gilt der freiheitlichen Au .-gestaltung des Staats-
uh’»vii« und d?r Berwirklichnng des gleidien Rechtes aller . Es gebt
>" » Preußens Ankunft.

Wb Berlin . Der Landtagsabgevrdnele v Kardorij , rat ans
d. r n-e.ro ' ,sernatioen frakiian des Abqeordnetenhanie ^ aus
«o v.arooris m ein Anhänger des gleichen 'Wahlrechts .»

Crnährungsfragen im Xcichravsfchuh.
^m Ernährungsausschuß des Reichstages gab Staalssekreiär

r W >. I d o iv einen allgemeinen Ueberblick über den Stand und
.»e Aussichten unserer Er tährungsnerhältnisse . Der Anfang dieses
Wiklichaitssabres stand unter der uugü ästigen Nachwirkung des
»türken Kohlrubenuerbrauchs . der Vierabietzunq der Brotration und
des bis Anquft anhallendep Kartoffel,nangels . Die Bevölkerung
Hai die Entbehrungen gut ertragen . Trotz der «in allgemeinen um
.oU.'uVu Knappheit in Nahrung ? und fnttermitte !» find schwere
'. st,lande im lebten Wirlschaftsjahr ousqeblieben . munentlich in-
elge der guten Kartoffelernte lind der Vervollkonnnnung der Er-
aisungs und Verteitungsarganisatian besonders bei den Komm»

ualoerdanden . Die (Grundlagen unserer Ernährnngswirtschait bil'
>„ Brotgetreide und Kartoffeln . Die schwierige Lage am Schlüsse

.A's vorigen Wirtschaftsjahres hm die Beichsgetreideflelle durch den
Mähdrusch überwunden . Sie hatte bis . um IV Oktober 1917 von

1V1 lebten Ernte bereits l .ö Millionen Tonnen aiisqemahlen auf
Wger . d^ b. ÜiittNto Tonnen mehr als im Boriolire . Größer?
Mengen Mehles dieses sriihgedrofchenen Getreides sind nicht, wie
vielfach befurchtet wurde , verdorben . 3m allaemeinen war >j.'
urme schwach. Die Erntevorschätzung war schon gering , das Er
gebnis der Nachschätzung war noch um in Prozent geringer . Die

-" .'ste Schönung versagte völlig . Die Moftunq der Komnnmaloer
l). iiöp und die Wirtschastskarte haben ungimslig ans die Ergebnisse
b.' ^ Ermestatistit gewirkt . Wir buben , um in Zukunft zuverlässigere
(' lgebnisse der 0 rmeftat _rft:f ui erholten , in e(ner neuerlichen Bun.
^esratsverordnung die Statistik ans neue Grundlagen aestellk. Die

«ichsgetreideftelle bat das AblieierungsfoU auf einer von ihr vor«
muommenen Statistik ausgebaut . den Ausdrusch beschleunigt und
.'U's vor kurzem eine neue Bestandsausnabine vorgenomtnen Di '?
(: . Wbnilf , 6,r K' hli' ri’ii n .itiuii ' ti tu »i„»r ftVrnbttitiina b»r
i frorflfrrntlou non (t.5 auf « 5 .Hiloflrnimii . Wir roorbfn n„rf) »ui
nombnft .' Zufuhr «„« der Ufrnim ’ angewiesen l.' in , um eilte
ü i r ai b 11 |i u ii d 6 1 r j ( u i q t n Brotration ,u orrmeidrn.

0S vrardnis brr ot>arirt >loli«nro 2virllcholl »oerii»ndluni >rn in
'ili ’m iaht «rbafirn . daft die Ukraine die oersprochenen »it Millianen
Bad dja .11, Ĉuli )9ls all die Mittelmächte darb , das - taatsac.
ireided » >eau eventuell durch unminetdnren Aakaat der Mitteln,iichtr
i ' rieru wird . Ob rine V,»radietuder « ratratian notwendig itt.
las» sich erst in einiaen Wochen ie nach dem Aussali des llinaangs
der Transvorie überseden . Die lartaiseiernte war aut . Die tticichs.
karlolscistelle banie idrea Drrteiiuagsvian aut einer iirntf van .u
tttllionen Tann,, , ,7i Zentner pro Morgen Durchichni,, , aal

CErhiilninq der Wochenralion war „ ich, „wqiich , weil sie aus
uuüderw, „dUche Iransvortschwicriqkeiten stics, Auch stelltea d>«
»e .-reslieserunqen in ,',ähc van 30 Millionen Zentnern als tkriat,
ier nniter starke Aniarderunaen , tfs bestedl die fiolfmmq , das,

di» i„ r ^ rndkartasselerntc die senige !>I,„ ion dnrchdaiten , Aach
so d pnmiffc Reserven snr „ nvarderqrsedene Ltörnnqen ane.e,
samnieki. Die » nrlvsi 'Unnvaiislache Ivird durch eine vrrmedrke Ans.
n..b, von Daatkvriosiein etwa der » lache »an Idiki aieichkonnnen,
? e a„ , reichende Veriorauiiq unseres Ttiedslundes mir Füller war

ch> nu' aiich, weit wir namentlich im ' loser eine völlige Misternle
Die geiamte Futtererme betrug 4,2 Millionen Donnen

tueniger ois tsitd . niio die chatstc eines normalen tkraiesnlterjadres.

in , Wehdestanae n, „ t,„ t, or,n an, ' t»,s» weide ». Urei-utb ,v, „ v,n
«chand von jetzt » Millionen Lluck „ v

Dadieienur M Pro .,,,,1 des iiieilchverdranches deiien,
mußte dn-ser tti,, »r,s , » , s, g r I e , e r A v t ch t a cht „ n g de S
'itndo,  et , S sudren Wir rrchne » bei den vieit .-it' .driich erivi

venden tl »,tagen „ ,» einer « bmmung des Aiedbestande » von
tu» pro, »» , , nach den, Schiachtgewich , de,. Borjadres enltvri .t,,
d,i» einer Menge »an eiwa 8(K»fHK» Stint , Fnsalge der Viernb

botr"B der Verbrauch <1 Brozen , gleich
» " .V .. betrugt das <- ä )lactitgewichi ftutt Z15 Kilo

^ u! " D,e Umlage vom 1 februar bis I Mai IU1H be. rägt
<..H) Prozent gleich 1 4HOOOOStürk . oum l Mai bis 1 August 7
üfOKiU gleich I IK«) Stück Ob eine vor,ibergei,ende Be

die erdossle (sins,,dl von
avtttöt ^ luck Blndvieii aus der Ukraine wegen Iransvortschwie.

ligkeiten mchl möglich ist. nmwendig werden wird , kann Heine nicht
ge agt werden . Ein Eingriff in die Milaiviehbestände war nicht

vf' r »>eidbar . InfoIgedessen „ ich infolge des «nangelhaficn
kanjj .m #r* lipfwn die Milchbes .ände nach . D .nch besiere Organis 'ä .'i'on
kann teilweise der Nuctgang der Produktion für den 'Verbraucher
ouiigegüchen ŵerden . ^ Dura ; die Berdessernng der Produktion der. . - . . - v,v oi -ipnimiiui U' r t>roouriio » aer
Mmgarinerabrlken ist die lezzige fettrutivn ernioglichk. Die
n '.useernte »vor teilweise redjt mäßig . Die Deckung des .zheeresbe
daris ist durch Sauerkraut und Dürrgeinüse ermöglicht worden . D«

Das di-sjabrige Frichgenüls.
sali N' t' d' i einer Besordernngskonlralte „ Nkerworsen Iverden , Die
, !nckerern >e konnte insoige von 5tot,len und Wagenmanael nicht
vot. verarbeitet werde, , Der Bedars is, aber gedeckt worden . Der
Rückgang d>, llntwus nche macht sich benwrkbar . Dir vandwiriichast
." d' , " « der durch die D„ ngersch>»ierigkei,r „ ertchwerenden Wirt-
ichatt , d' i a,senil,chen üewirlschastnng , der b », »«i,„n>, „an Mann.

" " deren Hindernissen ihre voll» Vilich , getan,
Be , leidlicher tirnte „nd bei der Ansichr von Ueberichiitien an » der
sicher," i'ein ^ ^ Ernährung , wie ich hoffe, auch i„ , >uk„ „ s, g>-

Der « id der Deutschen.

", S ' ' - Desterreichische Boiks,,iiu „« meiden Am
Sonntag fand >» tbra , der ,wecke deutsche Boikslag stau . Die Ber-
san" " e,en te,steten ,n seietsicher Farn , soigenden (fib : Wir schwören
b,m , Andenken unserer gefallenen Söhne und Brüder , bei allem
!““? Sfi ' V  Ii ö " » deutschen Badens Niehr preis, „geben
und treu s' st,,iidalten an dem Bündnis mil den Brüdern im Reiche

tu.as. d" ," olle, denn hoch und deftig übe , «Ile» andere,,'
Bsitchte» steht d,e t ' ilicht der Dreue gegen das eigene « otk. So
matten wir es ,n Ankunft halten , so wahr „ns Gon helfe'

E>t»rm-r«nadiere voran!
Aus den , Felde wird uns geschrieben
..« egen die Amerikaner soll » diesmal gehen !"
Freudig raunt « einer dem anderen j „ U dii», es auf in

MÜ «k?," 's7M ^ '." " dolle,?" b1: #MU
« *** *>«». d'k Grenadiere von, Sturmbataillvn.

iatbeu ü!?ü ddrten Strauß Mi, de,,, Fron,,mann au »ge.
Stmae Ir̂ i ch/ '' « ne?ch/v " v" " v prächtige Kerls ünd 's,
hob'etf ,n ™ ^ &lf das Dramgehen gar Iresstich studiert

, .„ ./ ^ " Errder Fron , lieg , ihr üuarlter . in , „ ,em kleinen sraniüsi-
ll ! buuÄ » . A ' L - ' "L' dlll'd, liegen sie draußen * a „ , dem

lhrf ' m,per ' ihre bisjeder „nd Waffen
DF,,ck>'rc . „ nd Ma,u,schäften meiieisern t„ hartem

Ringen um die Anerkenn,mg ihrer Aorgesenien , i'iand in äinnd
nii , ihren Schlvesterwassen . den Flammenwerfern . Maschinenae-
mehren , den wrabenschntzen . den Minen „nd « ranamiersern

! 'N ' "" " m»hr Meisler des Slurmkampfes zu werden
U w'um es heißn siurmgrenadtere voran , di» ersten , ,,

' \tüÜ ü  l ' ,m " <llraben aus .,»suchen und , u vernichten , '

«'LÜ ?'.ÄÄ RÄÄ l »r,m!
nieber ' " Antltert '-̂ un' d' Mtn^ nLÄ ^ ^ amnwtn den^ Äln ^ " ü" b"„nd twingen ihn . sich in seine

«ie eine Sinrmslu , stürzen daE Lu * f !uil n „aU. « ä, , n '
ende und geschmeidig springen hi«* fr '*en vor.

Ui (Hrnnatlod ).
Drahthindernisse
'Mcnbc » nd geschineidig springen die van K ?an «Un^

atloch . 3m starken Anprall wcrden ^E
.honKilti» «ii,»pre,»,i>» 3? bst allzusesten

schicktenü. e" "n»"nr» uvrriininoen. unen rurzen ' 77.
r» im ersten selndlichenciraben. Die « esahung ist luitl.ur - f ,lw
li.al!,»,, erschüiter, durch die « ewnlt des « nstnrms. Die FlanN. '
werter unter Führung de, Leutnants der Rricroe .Fenneböiil.
treten in Tätigte,, . Feurigen Schtanhe» alcich ergießen sie ihren
sengenden « traht über Unierstande >,„d Stolle,, . Dicke schwgrz»
Aanchschwade» steigen an» den völlig oerkahlt»,, wraben aus und
legen gleichsam einen Trauermantel „der die Ivdesstaite

Weiter geht'» über das Feld in den Waid hinein. Die Mra.
,taten haben den 'watddode,, „mgepitügt. Sin schreckliche» Bild
i, ß> d,e A»stürmenden stutze». Zwischen »,»gefallenen mann».

hohen bäumen litain „1, mfrtrn Du, >I,ein »„bk, zeriissrn . . .. ,
Eeich» ,, . « raualt,achter reiht sich an wrangt,rich „ ,

,»rsch,ss»ue Draht hindert da« BorwArkskonunen . Doch di»
granate bahnt auch durch diese« 'verhau von Leider,1 und S,a „ .
und Fmeige, , einen Feder Widerstand ist nutz,VS w " !

genommen ' ' " ^ " >' de,gemach, , wird üderwatltg , oder g,tm,^
Wie ein ui alter Iller,nanc , seine i'iandgranat » nur

b' " F " d. stürzt sich der « e,reite Ludwig » rankhvtz . Sa ti», '
,C. Htn ^nerikaner . der blntuberslrom , zusam,«

Ä ®; «" fblffe " ill die « ui , daß erst drr Beseht bi * S ' rpen (Hrcnobicr von einem Opfer trennt . llntcroffUf ^r ?
S -rb . ' .- " . «. ht gegen eine üb . r 'MünL"

hesatznng vor . Mit seinem Revolver kaiupsi er ne nieder .
seihst kumpsnnsahig wird ! Auch Unterossizier Aug . Müht -U'
Ei !.> j.n ' r '?i Ul. aÄn .,n, i ®,rfc >ch " »r verwundet , nachdem ? . '

^ " hkamps mehrere Amerikaner verwuudrt »der
,f ' »* lru i’p(  al « . ii «h» r voran ht .rmen die Bi , ?

u Û . iu <Sftcr ‘ °u » Berlin , „nd Baut Bsennw
m nnrif «„ « .Hannover , der Sergeant Friedrich .riitck. eandwu-
!» '» « " Uersbach in „esse  n Na ssa n.  und der Umerofü '
Wilhelm Fischer , Dachdecker a „« Frankfurt  a . M . ralttv
wart « drängend , immer tiefer in da » I'ier , der lefndiichen Stklüm

‘V'ct!fr sb 'll' i, iich ihnen die Amerikaner »ntgeaev
ichanzen sich ,n ihren tziraben „ nd ansgedanle » Stell,,naen ' s.
vergebens Starke Deivnaiiouen erichültern die Lust

Uu' gen in die Lus, Stellungen werden ,„„„u„ 9a , ,!
und genommen . Immer wieder züngeln „nb teckev

siedendeu Oeltlannnku an den Bähte » „ nd Brettern , oerdreu,, ... ■,
I,„c zrrckvren ,ebe Deckung. Berstend und krachend tollen h„ "n
Trümmer ihre glich' v" '
.. ll „oi,fI)ol, [ain geh, es vorwärts ! « is die Arbeit getan . .
fieüt » Arbeit ersiittt ist. Sturmgrenadiere vereint mit der v,'

ihre Pflicht ge,am Der Feind ist schwer »etrvsseu ,
«raben sind zerstört , sein« Unterkünste verdrannt , aesprenv,
f- ü! fo*' *" K- " nd gemacht , genug , um aus ihren
wehre , Waffen »rbeuteü " " " n« . « « zu erfahre, „ Malchin . ^

, v!,var ganz ohne Vertust » ging es „ ich, ah . Illrenadier O,
§ ' !/ ' ' ! a.m. * # ' “ 1 " l f' 1" ' Treue zu Kaiser und Reich mit '
hmh " elb^ h*! (fbri ' besiegeil . Grenadier (tmil
im Laz'areck ” l' fl <M" f " " " erliltenen « m,dü

TZ '“ lL°ben > "nd bewielen , wie der deulich» s °.».
l' ' " ? U" ,unb . wenn « ,ein muß . sein Leben dran letzt. ah?
ü ! , ^ deutsch. Kraft nach nicht ertahiu .. m,,
entnervt ist durch de« Kriege « tauge Dauer , nicht eingeschüchien .

prah !ock " druhen im Dollarland » die Manier ansreiße, , ,
Sil» hervorragende Stürmer und Rahkampser haben ...
.„ " ' bezeichnet der Unierossizter « ermann Kubitzki, Schi«, !

au » Ltsmarckhniie . bie Grenadiere Albert Böget . Schreiner ,
G»!eei7,Arbeiter  aus Freiendiez illihtdd
Radeln, - ? ™ „ *-‘w °' 1 " „ » Kadenbach , und Friedr

Kuller aus «wdendorstet thannoberi . der Schütze >ll,
,-? b" ' . stn ' ch> ° »» « vllaud . Bo » den Fiammenwersern feiet, mtg
«,lr . h , ,"hi5 . "’ c* Srt ”!.' .bs, " " uhnt die Udtervssiziere der Reh»
,,.st" b ..^ d»ra . Echornftemseger aus Groitzsch»,, i . Sachsen Or
ietßm .? h"" " kr Hla " " ° u» Ritzahn ,Brandenburg, , Jvh . Dohrvl » ,
t-iferibuftnarbttler an » Los»,,, die Gardepioniere Atsred Ford,
ftinM1* ? r,is  Wiest », Huri Kupta . Bergmann ?
.tztatsch. und Friedrich Kvchenbecker, Streckenarbeiter ans " , '.yanmstal . ^

deöbÜ?nb . u ' " - ? .' b! !" S |,leI' bk" «»,, fröhliche » Gesang und sei,,,
dröhnenden schritten zogen d,e Sturmgrenadiere tviede , in ,,«tandguartier »in . "

Bon i!-ren Kameraden froh „ nd stolz begrüß «, „an ihren , ü.
mandeur b. ,° d, „ nd onerkan », . Bi . ,.' Anszeichnlmg . n gab .

und Beförderungen . Ansporn , war »S für kv...
mei .de ^e „ e,i . Denn gar daid hieß »« von „e„em ,eigen , was -
Sturmgrenadiere tonnen , neu hinzugeternt und erfahren habe,,

Leutnant Budendey,  Osstzierkriegsberschtersta,, «,

Edith Aürkners Liebe.
Bvman von f r . ii  e I) n e.

<) forilei '.umi .) «Hachdrlitk verboten )
Dabei biß er beezliait in sein Brot and ließ es sich aut

schmecken.
Weißt Du . Dica . Du könntest mir eipemlich nachher heim Prä.

s ,n ierr » be^ französischen noch ein bißchen ßelsen . das heißt , wenn
Tu Lust Hast — schreibst mir '» paar Vokalen 'raus . Le mande aü
- bi, f'ennuie ennnnien mich auch Du willst ' merci ! Bitte , aib
>>!>> " och ne T̂ns 'e Tee . Ein weiteres Stück Brot wäre auch nicht zu
1 riiclit",1 cli  dank ? Dir , Schwesterlein ! Elende Piaaerei!

'in . Vrnderchen . hift ja bald erlöst , in wenigen Tatzen ^ ibt 's
ferien

lind danr .ä , yc!>t die Oäifere , erst recht los . 3ch danke ! Wenn
nur das nächste Izakbe 3ui >r hinter mir hätte!

? ' ! hast wohl Atizzst. daß Du durchfäNkt '
Du ., " un gerade nicht , ab .-r bei (ilan und beim Schuieske ist
L' i,, ., miiittffllfd); dn kann 's schon Vorkommen , daß man «latt

aiachnrsseli . besonders , wenn man nicht alle Wofanaburtjoprfi ’ aus
•x' iifliq kann , meinte Thanl 'nnr . dabei aber in aller (üeinütsrul )e

K.neu Te - schsürsend.
Das wäre ja fchreüliäi

Brstnrzunq leqie fran Bürkner ihr Besteck aus der >>and
■’(' iah bin Sehn niilzstiich an

f 'K. wäre jn schrecklich! lim ('Ioum  willen , was sollte da wer-
d"» - Wa » würde der Ontcl sagen '

De, ' Der kann mir den Bt 'rkel das andere unterdrückte
er aui einen «varnenden Blick der Schwester

3ct, soll euch auch grüßen von Martha , sagte diese: sie ist mir
UM'

Olnike. l. g - nur dahin ! knurrte Thankmni . Das gnädige fräu-
>rin braucht s«ch gar nicht z„ bemühen.

Sr " Du >>ast sie gesehen ? S,e war doch verreist ! Was hatte
sie denn mi ' fragte fraa Biirkner neugierig.

ün 'cheutend wieder etwas ganz Neues . Ein graues Schneider-
!>. a. nmiiM .i) a .if Seite gearbeitet , einen großen fchlvnrzen fever,
iait »na eine Persianerstola - Du weißt doch, Mütterchen , die
uoM , die fit' ,,n vorigen 3ahre zu Weihnachten bekommen hat.
Km z. cs „rar alle«-, fehl elegant und modern , es fehlte an nichts.

Wa . das 'oohi alles ivieder gekostet haben mag!
B,a ' , Barkuer senszte ans und rechnete anscheinend nach.
■' ’• Miitkeiclieii . das kann „ ns ,a egal «ein : mir brauchen es

u 'äi nicht .» bezahlen , sagte Thankmar Dam .k kriegt sie dach
"■ l«;id;(UT,v 3rin .' Arhnra mirh draus rfinfallen ! Td,

I, . - | .!ni ; (,• ' U «u .'un ji Der. Mund ir.irtm and rr.uu ihre ,Pch „ e

fi?!)f. die so groß wie Klaviertasten sind . Und die hat" sie sich auch
nod ; in Wald fassen lassen!

Edith lachte he! Thankmars drastischer 5kritikr dann aber ver.
wies sie ihn : Nicht dad ). Thanklnar , mußt nicht so lieblas sprechen,
sie ist gar nicht so schlimm.

Wenn Dn das behauptest , so kennst Du eben unser holdes Ku.
«mchen nicht ! Du mußt doch merken . Dlta , daß sie nicht aufrichtig
ist, and auch , daß sie Dich nicht leiden mag.

Nun ja . id) Hab' ihr dad) aber nichts getan.
Tm nichts , wenn Du ihr auch nicht - getan hast . Bielleid )t bist

Du ihr zu hiibsch.
Eduh errötete : genau dasselbe , was vorhin der beliebte gesagt,

sagte ihr jegt drr Bruder.
3a . ja . brauchst nicht ro » zu werden . Dita ! Die ganze Prima

schwärmt ,a für mein Schwesterlein . Naß Ha, Dich svgar in Hass,
niingvw ^ schoner, Versen a, ' gedichtet, »nd Cäsar macht Dir fenster
Promenaden . Solltest Du davon uvd ) nichts bemerkt habe » !'

so fd-erzie Thankmur in!, der Schwester , dis er fertig mit essen
war und ausstand , „ in weiter zu arbeite, ' .

^ Du kvinmft dann nndjhcr rüber , Dita * rief er nod) von der
(«Jpmih , Thankmar . es dauert gar nicht mehr lange . 3ch will

nur schnell nach das Wefchirr abwaichen.
flink deckte sie den Tisch ab und m „td) das Wesdiirr ab . mäh¬

rend die Mlitter abtracknetc.
Es war ein Vergnügen , ihr znzusehen , wie sd)netl und gewandt

und doch ohne eine Spur van ftoft oder Ueberstürzung sie arbeitete.
Dnbe , überlegte sie mit der Mutter die Arbeit de» folgenden Tages

Am Vormittag war sie in dem nur kleinen und einfachen
Haushalt tätig , der Mutter , die herzleidend war . den größten Teil
der Arbeit abnehmend , ivabei sie nach Veit fand , seine .V)andarbeiten
zu machen . Allerdinas hieß es da : früh aufstehen.

Nachmittags gab sie einigen Kindern Klaviernnterricht und
Nuchhilfestnnden bei den Schularbeiten . Sv mar jede Stunde des
Tages berechnet und ansqesnllt.

Als sie mit ihrer Küchenarbeit fertig mar . ging sie ins Wahn
zinnncr . segle der Mutter einen Stuhl in die Nähe des Viens und
schob ein Tischchen davor , aus das sie die Zeiiungen legte.

Sa . Mutterdien , nun liest Dn erst die (beschichte: heute muß sie
dach interessant sein — und ich will Lad » noch ein wenig helfen.

„Lady " mar Thankmars Kneipname . der ihm van seinen Mit¬
schülern wegen seines tnädchenhasten Aussehens nerltehen marden
mar.

Edith legte ein Zwanzigmarkstuck auf den Tisch.
>)ü' r , Mütterchen , sieh, das Slutidengeld van fron gerbst . Sie

hat mir und ) gleich den Tifchlänser bezahlt , den ich gestickt hol"' Er
qefiel ihr sehr , war ganz nad ) 2ßunsd ) ausgefallen Nun geht sie
sua und id»enkt »hu irgend jeinandrin ab. ..kleine .üandarbeit " um,
(»i’burlöloji ?. Sie lachte dabei . Na , mir soll es recht sein

Aü- Giadt, Kreis0.Umgebung.
viebrlch . den 2. Mni Ifitrt

- * ,? c,r > Künstler . Abend  de « Or, «a„»schuIIe« ,
» „ »«ssnrsorge erbrachte einen R « i n g t  in i n n von 1735,68 Ma

J n l i j e i l i d) p Nachrichten.  Wegen underechtiateit 'i
l!- ben «n,stt „ n tarnen 2 Fa,nisten zur Anzeige ! - « in

(fnhllj m/, !* " lb am,3 ll,r, I «noeblich 1211 Mor,
7 'T->dsrnch,entw »ndung sind 2 Avzev,

tfm 'r ^ fint . ih ■. * brr '̂bblr " d„»g der Frnster bei eingri,
tener Dunkeiheii e,„» Anzeiae ovrgeiegt mardrn.
stände ntT  Mona , April sind nnchsgigend » Gegr
“‘ -V " n b nemelbet warben l Kindern,an,ei . I g,
mit „>,t Stein „ nd Fnschrisl . 2 lederne Illetdbr.n
meldet : r ' .. m5'chkn Zeitraum wurden als verloren ..
35 Mar , 3nW !" « rösche mit Bild . 1 gelblederne Geldbörse
halt . 1 braunlederK ^ dborse aus Krakvdilledrr mit 9.8t) Mark I
Damenhandichuh rechtNekdbvrse mit 20 Mark 3nhalt . 1 leben*

. . A“ - • * uring aez . W ". l Geldbörse
Malt und 2 Schlüssel . 1 Behäl!

Liebes Kind , wie mußt Du Did -^ »?- -
Du tust mir zu leid, wenn id) Dich mit Mv .u 'n das zu verdient
Llimmel auf Erden hat sagte fran Bürkner vergleiche , die h
fdimer habt ihr es doch , ?gen childebrandks ! Und wM " tfg. A
Thatikmar denke, der arn e Junge , er möchte doch so gern *1»firh

Ediths soeben nach flödliches Gesicht wurde ernst.
3a Mtttterchen . seufzte sie. daran denke ich sehr oft . Ach. ,v.

w,r es ihm doch nnr ermöglichen könnten ! Der gute Iukwe ! D
sorge Dich nod , nicht darum -, kommt Neit . kommt Rat ! Dann n

En einem anderen leichten Tone fort : Lies nur , und hin
auch Deine Brille , die Du nie finden kannst!

Sie schraubte die Lampe noch etwas höher , streifte ei,
Sd ;irm darüber und ging , dem Britder zu helfen.
. , lnß in feinem kleinen Zimmer , eifrig mil Sümlarbc,
beschäftigt.

Er blickte aus , als die Schwester eintrat.
kommst Du ? Dos ist gut ! Dann werde id, den .Vjnruz

lange beiseite legen und erst mil Dir präparieren.
. Er sagte ihr die französischen Worte , die er nicht wiißte
schrieb Die deutschen dahinter , sic zuweilen aus den, Wörlerbu
suchend, und überfeszte gleichzeitig mit rchn. was ihr nicht sä,"
fiel, da sie m, französischen sehr gut beschlagen mar.
^ Nach einer Weile tinterbrach er sie und sah sie dabei sarsd,.'

Dt, . Dita . sag ' mal . mil wem promeniertest D» denn Ik
nachmittag ans der Luisenstraße und verschwandest nuchh-' i
Kaffee « chreyer -'

Bei dieser >,nvern,uteten frage errötete sie doch etwas
Wenn Dn es weißt , weshalb fragst Du da nach ' Es ,ft r>,

and ) weiter nichts dabei.
• Nein , entgegnete Thankmar ernst , nein . das . was mei

Schwester tut . ist nicht» Unrechtes - - id, weiß es ! 3d , Meinte i
~ übrigens hatte id, Wnidaw für einen Ehrenmann , saweit id, >
beurteilen kann.

3a . Thankmar . das ist er aud, ? Und tvenn er aber id, etu»
weld hätten , so wäre ich heute schon seine anerkannte Braut ' '
wartet darauf , daß sich ihn , einmal eine Stelle als Kapellmeii!
oder Musikdirektor bietet . 3d , will es den Eltern nur noch in,

nid«t auch Sorgen um mich machen
Also so stehst D» mit Watdow^
frei und affen bez.ignete sie seinem Blick.
3a . so stehe ich mit ihm und nicht anders . Thankinar'
Da drückte er ihr die >',and . ahne ein weiteres Wart zu M«l

imb sie vertieften sich wieder in ihre Arbeiten.
Mit leisem Klang schlug die Varkaalglacke an.
Wer mag da » nod , sein ? Doch nicht etiva gor Rah?

(Fortsetzung folgt)



nbolt, 1 iflbetn « Damenutzr mit ttolbnmt I gulbener V)«rf«nrii,g
it Sie, ». I golbetter S *ttcmlng . > StWwonb i(Bolbidirift „S

'il g Olbenburg "I, I ,'KüskeNe m» Bermein Ahhruibeu fan, rin
tirhrr Echdserhunb ,

- Wd Di« burct) die Preste o«rbr«^t >‘ 'Jlud)tirt)i, Duftbi« Die,«) .
. jlcibuuasftrll « W« Sammlung oo» /, »«r Million geirog« „ «1
imiia « |ür bi« Arbeite « in b»n/riegsmschilgen Betrieb »» a»i
nbeftinimie Zeit oerschoden hob«, /»tipricht »ich, bei, Io ,suchen
'w Konununaioeebande stnd »er^ rntet. bte ihnen .uiior!rq,r
nflla « oo» actruacnen Anzügen / i «r,ugi,ch zu beichoii«».

- schuhm « rk mit CEh r/ ”<I r b « r f o b t r n. « er. ohne
juh er zwei Paar getragene Stztd» abgidi , »inen Schuhbebarie
chein ausaeiertial haben will , W b,« ichrritirche Berhcheruug ab.
«eben, bah er nicht mehr al» epaaar gebrauchsfähige Schub« aber
Siieiei besrhi. bere» Sohle »"bellen» im meleuk ober in b«r
liorberllach» ganz au» Leber *»« 4 (mb mm Zweitel »ui.
uaaucht. »b auch -,au »Ichubl"d' ^ ^ ^ nichubê m,t vbeomleberiobir
sozu ' ' *"" - »rechnet werden (oll, Wie die » eichrftelle für Schub »«,
iiiflun« «rläuiernb dekanp ä̂mst, >11 derartiges Schuhmerk nicht
,„ zu,zahlen

-ir .rbenaebrorai »>a »' t^ "" «o>u »NOuua , „ au » UNO
,ni! aiÜ5ml « *ri»Ne /} WrUtl1 *>rl »orfifdirinnflirtitiu
■iriit bob ie»n iim «" lb , m, ‘ .'senraumes um, 12 M

i »iuen irtbbb«b^ <tKln JBnlputt ) bat iMsern er

, komm, nur Schubtuerl , dos (ich
Dagegen lind auch »lau » und luniichube

Di»' Vor
Monaten nur

■if VlitYn” SdMbfK T*,an’m Anspruch bat Wfern er nid .t min
i«il«n» zwei fuotd‘ lW n' Schub .' ober Siielel »baibi ». ioll (ich
ber nicht an « ,ar (»(che,ue er(,reck«u. bi« ousdrädlich »ui stau :-
mb Turnlrtrfe » > Sbromieberiahi » onsgesteli , sind Es lau » all»
«inanb innäv " Jahre » »„her eineu , »ui ei» Paar ourge

iieliren Bedrs ^te» , s" - Schuhme/k mit Leberiabl « auch »ach einen
Wdari »Ich. " '' Oi,eu , d' t auf ein Paar i'iau » ob«, lurnichude Mi,
ädromied ? >' . lau,ei . Mi , BifWr Ausstchrungshestinnuung „ ,

ach' ach" ." «.." " ^ Sch »bb»bar (s(chein« vom 27 . Mrir , HMS
sicherlich uii' ii uor-

7 ' mpfrt-nmajimfl nocr « cyuyveonrsülcheme
?(H«irt)»(l»Ur für Schuboeriorguna I

[irritctc* iin,rt,e " b( r *e »äikerung enigegen
Zur Benennung der neuen Rßeinbrücken

^Berlin.  1 Mai Aus das Um, zugegangene Tele
,,a „des Kaisers antwortete der K -- o n p r i n j sorgendes : Hoch
v, | .. über Dein gnädiges Telegramm , danke ich lehr lieblich , daß
' ‘ ' heineiftmbnljiibriüt * bei Engers nur Deinen Lefehl meinen
*,‘hi tragen soll. Möge das stolze Bauwerk seinen hohen Zweck
'Jen , die Unantastbarkeit der Westgrenzen unseres geliebten
Alandes für alle Zeiten sicherzustellen, gez . Wildelm.
Au den -Äeneralseldmurschall von Hindenburg telegraphierte
Kaiser : Es ist mir eine ganz besondere Freude . Ihnen , mein

/oerGeneralfeibmarjchall . Mitteilen zu können , dass ich der in der
,r,eg §zeit entstandenen Mheineisenbahnbrücke bei Rüdesheim heute

/ >»» Namen S) i ,1 b e n b u r p b r ü cfe beigelegt , ud besohlen have.
'-st Ihr Wappen an derselben angebracht wird . Der für die Lau
:Verteidigung wichtige Bau soll ein Denkmal für den Beschmier
t>Baterlandes fein . gez. Wilhelm  I . ii

Das Telegramm des Kaisers an den Ersten Gencrotquartier-
eister General der Infanterie Ludendorff lautete : Es ist mir eine

. .'he Freude . Ihnen mitzuteilen , das; ich der Rheineisendahnbrücke
it-' Remagen . welche als Zuführung der Ahrtalbahn demnächst dem
betrieb übergeben werden soll, heute den Namen i! n b e n b o r f | •
•Hruife  beigelegt habe . Die Nheinsahrer aller Zeiten sollen sich
-r ittiern . was wir den Beschuhern ves Rheinstromes verdaiu
len. gez. Wilhelm  I . K.

Die bei dem Kaiser eingegangenen Danktelegramme lauten:
burer Majestät danke ich freudig bewegten .Herzens sur den erneu-

grohen Gnadenbeweis . Möge die zu Füßen des Nationaldenk,
i ’ulo über Deutschlands stolzesten Strom führende Lzindenburgbrücke
' nicht zu ferner Zeit siegreich heimkehrende Truppen begrüßen und

«» in unter Enrer Majestät starkem Schug und gesegneter Negierung
hin neu ausbkühenden thondel und Wandel des Vaterlandes dienst-
l'.u sein. Das walte Gott ! gez. Feldmarschail von finden
t> r g.

Einer Majestät wage ich meinen atteruntertnnigsten Dank für
neue große Ehrung in tiefster Ehrerbietung zu Füßen zu tegen.

raß mein Name mit den , Rheinstrom auf Eurer Majestät Befehl
>: alle Zeiten verbunden sein soll, erhöht meine tiefe Dankbarkeit

i.fgenüber Eurer Majestät und erfüllt mich zua > mit Stolz und
,'ueude . Ludendorsf.  General der Infanterie.

Wie erlangt man eine Kapitaladflndung?
Da vielfach noch immer Unklarheit herrscht über die Be¬

ugungen . unter denen eine Zapitalabfindung an ilriegsb,schädigte
l' ioährt wird , geben wir nachstehend die wichtigsten Bestimmungen
> .'der:

Die Aapiralabsinduna soll 5lriegsbeschädigte und Ztrieaerwitwen
- lwnd sehen , sich ländlichen oder städtischen Grundbesitz seigene
-icimstättens möglichst für Lebensdauer zu erwerben . Die Kapital,
liindung soll ferner diejenigen Ztriegsbeschäbigten und Zrieger
'" tmen , die bereits Ätundstücke besitzen, vor dem Verluste dieses
besitzeo schützen oder ihnen helfen, ihren Grundbesitz zu erweitern
:'der zu verbessern.

Die Kapitalabfindung wird nur aus Antrag gewährt , der An-
->g ist jedoch an keine Frist gebunden , d. h. man kann Ihn bt»
»i vollendeten Ö5. Jahre (unter Umständen auch später » rederzeit

uellen. Es ist jedoch raifam , den Entschluß nicht unnötig zu »er
Mjteben, weil je jünger der Antragsteller ist und je höher seine kopi-
'lisierbaren Bezüge sind, desto höher auch d: Llapitolabsindung
» sollen kann.

Kriegsbeschädigte haben den Antrag zusammen mit den Mili-
-rpapieren bei dem zuständigen Bezirksfeldwebel einzurcichen.

'iriegerwilwen bei der Gemeinde ihre » Wohn - und Aufenthalts-
>r->. Dabet sollen die LlntragsteUor möglichst genau angeben , für
eichen Zweit sie die Ẑ apitalabsindung verwenden wollen . Etwa

l ereil» vorhandene Unterlagen iGrundstücksangebote . Zaus - und
Bauverträge . Bauplätze . Kostenanschläge . Katasteranzeigen , Grund«

chabschriften usm.) sind beizubringen . Bevor man sich jedoch
tt, irgend welche Rechtsgeschüste und Verpflichtungen einiäßt.
ende man sich zunächst an eine Beratungsstelle der örtlichen

'!rieggsürsorge -Organisation.
Nach einiger Zeit erhält der Antragsteller einen vorläufigen

." .' scheid vom Generalkommando . In diesem vorläufigen Bescheid
»rd mitgeteilt . ob und in welcher <)öhe eine Kapitalabsindung ge
lunensalls gewährt werden kann . ..Gegebenenfalls ", das heißt:

'eü' ln der Antragsteller eine „nützliche Aerwendung des Kapitals"
Nachweisen kann . In dem vorläufigen Bescheid des Aeneralkoin-
'audos ist außerdem angegeben , an welel,e Zivilbehvrde sich der
imragsteller zur Beschaffung dieses Nachweises zu wenden hat.

l? wenn der Nachweis geführt ist. kann mit der Bewilligung der
Mündung gerechnet werden.

Sollte das Generalkommando den Antrag aus Kapitalbe-
'-üguna ganz oder teilweise abgclehnt haben , so sind die genaun-
i Stellen ferner auch bereit , den Antragsteller selbst weiterhin

’ '»icnloo zu beraten . Die endgültige Entscheidung über den Kap,
>ü iindungsantrag steht allein der Obersten Militärbehörde zu,
' » >e nach dem Trupp nteil entweder dem Zlriegsministerium . dem
eichsmarineamt oder dem Reichr-kolonialamt.

Wer Kauf .. Bau oder sonstige Verträge zu Liedlungszwericn
verschreibt, oder sich nmndlich rechtsverbind,mg verpflichtet , bevor
den entgültigen Bescheid der Obersten Militärbebörde erhalten

!. der handelt voreilig und unvorsichtig . Untor allen Umständen
u es ratsam , nur solche Verträge zu unterschreiben , die folgende
. de Klauseln enthalten.

.Der Käufer hat das Recht, ohne Entschädigung von
eiem Vertrage zurückzutreten , falls ihm aus irgendeinem Grunde
>>' Kapitalabsindung nach dem Gesetze vom 3. Juli 191b nicht be»

' ' !!igl iverdei » kann ."
rj . Für alle Vereinbarungen gilt lediglich dieser Vertrag:

endliche Vereinbarungen haben daneben keine Gültigkeit ."
Bemerkt sei noch, daß zu de» Witwen , die Kapitalabtindling

halten können , zählen : Die Witwen de» Kriegsieilnehmc, . der»n
.' h.'inann im Felde geblieben ist oder an einer Kriegsverwundung

«y an den Folgen einer sonstigen Kriegsdienstbeschiidigung ge-
" rl’on ist — Waisen kommen für Kapitalabfindung nicht in Frage.

WtoMrn . Guten Appetit ! On einem hiesigen Restaurant
"de ein halbes Rind beschlaanahnu . das vollständig mit Tuberkeln
"bient war Die andere .Fälfte war bereits zu Beefsteaks und
»'».-„braten und anderen schönen ..Tuberkel "-Speisen verarbeiiet

und d«n >ocr »k»> Gasten teivieit wo,den Du . !K»nt* »v,n iiu
Schleichhandel erworben.

»ve Am Mittwoch beging der Oberiekrefä » de - hiesigen Lm o
ge, ichtes . Rechmuigrrat Braß , sein s ü « s z i g j ä h r i a e s D »e n |l
' >' d ' l » u in . Sei ' ..' l Fahren i»cifloht V Jubilar bi« Stellu ig
de» Ptasidiultetletals

we Die S t r a , k u m m e > verurteilte den Tapeziere , Will)
B in Biebrich , der zusammen mit einem anderen jungen Mann,
ein ganzes geschlachtetes Schwein und vrrlchiedene andere Gegen
stände gestohlen hat . z>, '» Monate » Gesängnis . Eine Wirtin , der
ir ln Pi und gestohlene Seife überließ , wurde oa » de, Anklage der
-Hehlerei frcigesprochcn.

ui , Dos Geld hat in gewisien K»e,stn seinen Wert nahezu voll
ständig verloren Gestern fand eine Versteigerung statt , bei welcher
die bezahlten Prelle vietsach alles bisher Dagewelene weit in den
Schatten stellten . (I. « wurden bezahlt für eine Uhr , die mit
'*0, .' Mark kaum um »,schätzt ist. il.'it»» Mark , für Pastell Gemälde in
Oval,ahmen 7G, Mark

wt In de, Bvrkstraße gerieten gestern gegen Mittag zwei in
,ugendtich »m Alker stehende Briider . weiche von chrer dem Erwerb
michgehenden Mutter siri, selbst überlassen worden waren , in Streit
und der Eine verleßte dem Anderen einen Stich in den Czals.
ivelchci ihn beinahe das Leben gekostet hätte . Die Saniialvwache
wurde herbeigekUsen . welche den Verlegten dem städt . Krankenhaus
iiberantwortete

flächst Wahnsinnige Prelle bezahlen die Leute schon jegt bei
den Graoversteigerungen . Im Stadtteil Zeilsheim bot man fiir
ein Wiesenstück, das im Frieden mit fünf Mark bewertet wurde , im
»origen Jahr aber schon 70 Mark kostete, bei der diesjährigen Ver¬
steigerung runde UN» Mark 'Was mag da das Liter Milch oder der
Zentner f )en kosten?

höchst Die Aburteilung des mutmaßlichen Raubmörders
Renno ersalgt wahrscheinlich schon vor dem nächsten Schwurgericht
in Wiesbaden . Renno stellt vor den Untersuchungsrichtern nach
wie vor jede Schtild an den , Mord in 'Abrede und äußert sich stets
dahin , daß es ihm ganz gleich fei. was man mit ihm mache.

Aeankfurt . Der heutige Pferde,narkl war von 312 Pferden
beschickt, " vn Käufern " nd sonstigen Besuchern aber mäßig belebt.
Die Preise bewegten sich wieder in schwindelnder thohe. Arbeit)
pferde erster Art kosteten bis 14 000 Mark . — Den Weltfeiertag be
nutzte die hiesige Arbeiterschaft zu einer Protestverjammlung . Kurz
nach i  Uhr verließen die Arbeiter zu Tausenden die Fabriken und
begaben sich in den Tivoli -Ganen . wo sie gegen die von den Ar
beitgebern abgelehiue Forderling aus Einführung des 8 1. Stunden
Arbeitstages Einspruch erhoben und diesen in einer Entschließung
zum Ausdruck brachten . Die Ruhe wurde nirgends gestört , sodoß
die in Bereitschaft gehaltene Schujzmonnschafl an keiner Stelle ein
greisen brauchte . — Eine 25jühriae Krankenschwester ans der
Mosclstraße stahl einer Frau , als sie gesehen hatte , daß diese u. ,
einen IG -.Markschcin bei sich hatte , die Geldbörse samt dem lüeld ' .
Als die Bestohlene den Diebstahl merkte, oeranlaßte sie die Verha,
tung der Schwester und Freundin . Die Krankenschwester hatte in
zwischen aber zu ihrer Bestürzung sehen müssen , daß der Schein
nicht echt, sondern eine „Btute " war . Trotzdem wurde sie in riait
behalten , da sie der Frau auch andere Kleinigkeiten entwendet hatte.

Oberursel . Bei einem Einbruch in die .̂ ardtersmühle mibe
Oberstedten wurden sämtliche Treibriemen im Werte von 5000
Mark gestohlen.

vad Homburg v. d. h . Wie in Wiesbaden , so wurden auch hier
im „Pork -Hos" größere Mengen Fleisch beschlagnahmt , die reich
mit Tuberkeln durchsetzt waren . Das Fleisch entstammte dem
Schleichhandel.

trcnbtrg . Die ersten Troibhaus -Erdbeeren find it, den hie-
sigen Delilatessengeschästen ausgestellt . Das Pfund kostet 20 Mark.
Troß de» ..Ueberpreises " fanden die Beeren ihre Liebhaber . In,
Jahre 1917 konnte >nan die ersten Erdbeeren noch für tt Mark das
Pfund kaufen.

Treysa . Frau Dr . Siebold von hier erhielt für die Rettung
eines Knaben vom Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille.

St . Voarshaufen . Eine aufsehenerregende Verhaftung erfolgte
Montag tt Uhr auf dem hiesigen Staatsbahnhos . Die Gendarmerie
war einem Schteichhändler auf der Spur , der sich seither in geschick¬
ter Weise seiner Verfolgung zu entziehen wußte , big ihn
das Geschick ereilte . Wachtmeister Boeie hatte in Erfahrung
gebracht , daß der Schleichhändler einen Sack Weißmehl erportieren
wollte , und daß er sich in dem Frühzug tt.41 Uhr befand . Seiner
Sistierung seszte er jedoch einen solchen Widerstand entgegen , daß
sich Wachtmeister Boese veranlaßt jah. Eisenbohnarbeiter zu seiner
Unterstützung herbeizurusen . In diesem Augenblick zog der Verhai
tete einen Revolver hervor itnd gab nvei Schüsse auf den Beamten
ab . Der eine Schuß ging diesem durch die Schulter und der an¬
dere streifte ihn am >>als . einem Eisenbahnarbeiter ging eine
Kugel durch die Mühe . Dein Amtsgerichtsgefängni » zugeführt,
suchte sich der rabiat gewordene Schleichhändler zu erhängen , wurde
aber daran oerbinbert . Es handelt sich um den Fabrikfeuerweh,
mann Grüber aus Köln , der auf der Pulverfabrik in Traisdorr
beschäftigt ist Seinem schleichhändlerischen Treiben wußte er
durch da » Tragen seiner Feuerwehrnnisorm einen vertrauener
weckenden .Hintergrund zu geben . Grüber ist. wie das ..Lahns ».
Tagbt ." meldet , gebürtiger Oberlahnsteiner

Malnz . Ein .öoteldieb auf irischer Tat ertaubt Am Mitt-
moch nachmiltag bör .e in einem .öntcl in der Nähe des ?-n„ ,z' !.
bahnhois der » ansbursche in einem Fremdenzimmer ein verdöib-
tiges Geräusch . Als er die Türe älinete . sah er einen fremden Men¬
schen vor sich. Aus die Frage , was er hier suche, antwortete dieser,
er »volle den Vwtelbediensteten I . sprechen. Verwundert erklärte
da der Vmusbursche. daß es einen I . in dem öoiel gar nicht gäbe.
Kurz entschlossen, riegelte er daher die Türe ab und rief den Hotel¬
besitzer. Dieser kam sofort hierbei , doch gelang es dem Einbrecher
zu entfliehen . Er wurde jedoch eingeholt und der Polizei »ibergeben.
Der Bursche hatte cs ,edenfalls auf einen Diebstahl oder aus die
Beraubung eines Gastes abgesehen.

In Kelsterbach wurde das dreijährige Töchterchen des Tag
löhners Joha .m Rein , der im Felde steht, von einem Alito über
fahren tmd getötet.

Vermifchies.
Die ftoMnt bleiben knapp . Cln «inen , Krlah b«<s <ki(«nboi >„ .

Ministers «in di« Postiio «nooii „ „n«„ werden diel « ciufgcforbert , de r
(tohieiuierbrmirt , noch meitcr licnibüiminbcrn „ nd es wird dies
domil benrimbel . dost Immi bmnit rechne, , ist. d.' h die « egen
leörli «« stoiüenknoppiieii in , im, (enden Ctabee l,«hoben wird.

?IU( rt «i Weisheit . Ei » Fst, «,,«„« koste, je noch (einer 21r, „nd
der «stärke des Molor , , milchen „nd 20 (MHtMark . — :H„
mänien liefen « lifo , um Westkrie « 4 Pro, «,, , der «an,en 'H' cltoro
biiflion oller Er, «„«niste , « iifümib 2«, 'Uro, «hi , Slmerik » H2 Pro
,em . — erste» Mole iäwst man mit Kanonen in der LchlaO»
hei Er ««,,, die Nilij in den , hnnder,jährigen Kriege «milchen Ena
fand „ nd ,Frankreich «eichlagen werde . — Jeder fiebeute Menfch ist
im riinifdien Sinne „ ibertnloo , „nd lost ein liier,cl diele , Kronken
find ordeilsnniohi «. - schon die osten Sporioner hoin -n eiferneo
(Helb im Wehromt ). Der Kompost wird erstmoii « im 7foi,re ii «,,
in Europa erwähn, . doO> ioiien ihn die Ehinefen schon in, Iabr « 121
„och Ehr «ekonn , hodrn — Es gib, Sl One auf Erden , die den
Rainen 'Berlin fuhren . Orden „ nd Ehren,eichen winden in
Preusten bis 17»ft nur on Offiziere nerteilt . erst mm do on mach
on Mannichoflen.

viebiiche Aenlieme ». Durch iidere, „stimmende Ansiogen aller
aus engistrher isteiongeoichof , ., „ r,,agekehr, «n Deuiichen ist hestorigl
worden , dost noch die engiiichen Saldo,e », gleich den nran,oien ihr"
Wefongeiiei , iofort des Welbeo „nd aller Werliachen hergohien . ast
unter Iode »droh „ na «n „ nh hrutolften Misthandiunaen . Dies wird
nicht nur 00» den Porgefeglen stiistchweiaend gednide, . iondern die
Soidaien werden direkl d., „ , ermutig, , da man ihnen das gerauhle
deoliche Meid „ mwechfe,, . das am, der üiegirnmg fiir die Änsiouia,
geiongenen gehranch , wird . Ein Peweis ihr die praktische istestm
» „„ « der engiiiOien istenlieinen.

Buntes Mette,.
roltngen . Die Städte Solingen . Ohligs . TÜald und Gräjrath

laben Vb'rhandlungen zwecks Zusammknichlusses zu einem Groß-
Solingen begonnen

Dodeiborn bol ein Monn mit eine , eisernen Stange in der
Westernstrasie dreizehn große Spiegelscheiben eingeschlagen bei

Gben »»eitünedemn Laden m.beneuuu «der Dann r,it gelang "c >hu
'cstjunehrnen . Der Manu war aus dem Jtchustriebezirk gekommen
»nd haue hier etwa 23 PjtUid Hurioffrlu gekauft , die ihm an » Bahn
hoi abgenoimnen wurden Auv Wut hierüb »,- schlug er die Sche,
l-i' i' ein

Kriegshumor.
Au » der ..Liller Kriegszeituua " : Londsturmmauu Pteske kommt

zu spät ins Konzert . „Du . wat spielen se denn jegt '?" fragt er einen
Kameraden . Der anlwortet : ..Die neunte Shmphonie !" - - ..Do »t
nerwetter " . grollt Pieike . „da Hab' ick ja schon achte versäumt !'"

Aus der ..Wacht im Osten " . Musketier Kleppre bleibt aus dem
Marsch plötzlich stehen und schlägt nach Art der Fuhrleute , wenn
sie sich envärmen wollen , mit seinen Armen in regelmäßigen Be
wegungen um sich. Sein Kamerad ficht das eine ganze Weile mit
an . dann sagt er : „Menschenskind . frierst Du etwa bei die Wärme ?"
Worauf Kleppke erwiderte : „Ich friere nid ), ick bringe bloß meine
Armbanduhr in Jang !"

Reserveleutnant tzum Kameraden ): ..Ra . höre mal . Dein
Bursche ist mehr als gemütlich , ich suchte Dich in Deiner Wohnung
»nd da lag der Kerl gemächlich aus Deinen , Sosa ." Kamerad:
„Was will ich denn mit ihm machen ? In Zivil ist er mein Di
rektor !"

Neueste Nachrichten.
B e r t i n . den 2. Mai 1910.

Der „Berliner Lokal Anzeiger " meldet aus (henf : P o i n c a , e
und der Militärgouverneur von Paris Dubail besuchten heute die
Stätten der Berhrerung der Fernbeschießung
an beiden Seine - Ufern.  Die ê eniur gestattet jezzr den
Blättern nicht die geringste Andeutung über die betroffenen Stadt-
t. ile.

'Aus Stockholm meldet der «Berliner LokaßAnzeiger " : Die
Zeitung ..'Allehanda " hat ein Telegramm von der finnischen Front
erhalten , daß die finnischen Truppen  die Eisenbahniinie
Billmannstrand —Simola —Torrijoki beseht , zweihundert Ka¬
nonen gen  om m e » »nd sonstige große Beute gemacht hätten.

Der frühere Ministeriuldirektor in , preußischen Landwirtschafls-
Ministerium Graf  K c, ) f e r l i », g k.  der bis jegt alsKommij-
j a r d e s R e i ch s k a n z l e r für die  b e f e h ke n O st g e b i e t e .
besonders des Baltikums und Litauens , tätig war . ist von diejer
Stelle z « r ü ckg e t r e t e n . Nester die Gründe seines Rücktritts
verlautet nach verschiedenen Blättern , daß die unklar ? Abgrenzung
des 2lrbeitsgebietes den Grasen Kepserlingk zu dieser Entschließung
veranlaßt babe.

Z m A u f s ch u b der Dienstpflicht  i u , Irl  a „ d
schreibt die „Berliner Morgenpost " . Es ist ein ka n in v e rh ü i i -
ter Bankerott der Politik Llond Georges,  der
wohl über kurz oder lang nicht ohne besondere Folgen bleiben wir ')

Zur Lage im Ilb»rordn«(cnstau(k
schreibt die „Vossische Zeitung " : Zwar ist noch eine ganze Reihe
von Rednern für die Generaldebatte über die Bcrsasiungsfragen ge
meldet , trohdem nimmt man aber an . daß die entscheidende Aö
stinnnung noch heute erfolgen wird . Prophezeiungen über den
Ausgang der 'Abstimmung haben wenig Wert . Auf der Unken Seite
rechnet man sehr stark mit einem negativen Ergebnis auch in der
dritten Lesung und bereitet sich schon auf die Auslösung des Hauser
vor . Es liegt bereits ein 'Aufruf des geschüftsrührenden Aus
ichusscs der Fortschrittlichen Volkspartei an die Landesorgani
fationen vor . Die gesamte nationalliberaie Landtagsiraktion . so
wohl die Gegner als die Freunde des gleichen Wahlrechts , haben
einen neuen Antrag einaebracht , wonach eine Reihe weiterer
Wahlkreise , zumal des Ostens , zusammengclegt und in ihnen du
Verhältniswahl eingeführt werden soll.

Die „Germania meint , auch wenn heute das Meer der Reden
sich erschöpfen sollte, dürfe man wohl noch nicht sagen , daß es zur
eigentlichen Entscheidung kmnme . Alles deute darauf bin . daß d>e

(weite Lesung nicht die Vollendung des Gesezzgebungswerkev dar
tellen werde . Niemand werde sich einbildcn . daß die erstrebte Ver
tändigung leicht und billig zu erzielen sein werde Leider hätten

die gestrigen Reden aus dem konservativen Lager noch keinerlei
Anhaltspunkte dafür ergeoen . daß die Konservativen eine Real-
polilik treiben wollten . Hoffentlich werde die Linke nicht töricht
genug sein , den ganzen politischen Fortschritt , um den sie seit Jahr-
zehnten gekämpft habe und der ihr mm greifbar nahe gebracht fei,
fahren zu lassen

Zu den dculfchen 0rdnung »matzna(,mcn in Kiew.
'•Berlin,  2 . fflloi •(„ den denlsche» Ord,m „ «»»,adnohm »n

in K,en> heiß , es in der „Dernfche » ldgeo «eiimig " Die «gn,e Ar.
heil und dos gonze Aniireien des (heneraifeidmorichoUs »on (lid,-
lorn «eigen , do(, mm, oon polnischer und miiOörischer Sei, « eni-
ichIo((en ist, durch,,igreiien „ nd den , de„ l(d,e » Volke dos «» sichern,
n' o» >h>» oorfiilfimaegcmof ) «„Hehl. Di« feste stoilnng gihi uns die
"iewohr . dost in Knr,e vinftiinbe geschossen werden , die «u einer
P «,mr „ hig „ „g keinerlei Anloft mehr gehen können.

Die „Post " ichreidl , Es ist gm , dost die den, (dien amtlichen
Eiellen nicht ionger ge,ögerl hoben , die Dinge dein , richtigen
üdineit ,«„ nennen , die (ich hedgueriidicrioeife io der Ukroine
heninsgeoildei hoben Es ist im Anierefic oon hiihen und drohe»

wünsche », hnft die eniichiossenen Mostnohmen der d«' „ tfchen Be¬
hörden o>,0> die üolloren des niroiniidieo ostenlüchen Lechens , „ r
Einsicht und zur Ninkehr «ins den Boden des Periroges 00» PreN
Lilowsk bewege, > werden

Die „Berliner Boikszeilnno " meint , Demichiond befind «! (ich
in einer Zwangs,og « Wir muffen ans der Ukraine Brolgeireide
brkonnnen , stiiis die Broiraiion nicht sterobgeiest , werden soll , Es
bleibt uns keine andere Wahl . n!s «nergiidi durch, „greisen und uns
(eindiidie Lirömungen , wenn „ ölig mit Weiooli , ' nieder «,,halten.
Wie hoben die Ukraine Nid» dorn, » oon deu Msrdhre rner » ge.
stiuberi , doini , dar , ein Anirigenherd gegen „nlere Ömercllen em
ftejil

Die Cagc um gpcrn.
tiugono,  I Mai , Borzini leg , in Depeiche» uus de», iron-

«rfifdicn .Honglgunrlier har , dost 'Jlgern unter dem denifchen Bor » ,
hordeuren , iongst («inen Werl als EUenbodnknoleupunkl eingebiistt
dich«- Der Beriust des Kemmeis hohe die Widerstondsfohigfeii für
'stpern stark heeinirochug, , Unr die «roste mili,arische Neberlege » .
derk der Derhimdeie » dar, „ Inn , erzählt Bgrzini , hast der » ernnrel.
berg oon einem einzigen sronzostidie » Re-giurem gegen eine ganze
Anzahl denlscher Dioisionen oerieidigl morden lei.

Kaiser Karl» Reise In» Grosze haupsquarlier.
Berlin.  I . Mai . Zur '.tieife Kaiser Karls ins Eiroste .s,uup , -

guorlier Idireih , der „Lokoionzeiger " Dost widnige ionieude
Frage » der Poiilik hefprodien werden düriien , dori iOw» aus der
latfadi « geldiloifeii werden , dost Koller Karl 001, dem neuen Setter
her österreichischen onswäriige » PoUUk Baron Burion degieiiel
wird - Zu diele, , Frage » gehör , wohl ouster deu, rnmöniidie»
Fnedensichlust oud , die endgUlige Beoeluug des polniichen Pro
dieuw- io.nie »uch die der undere » ruistiOieu 'iiiindhuaien , on der
die Donouinonorchie gemoft den , Breiier Frieden hi» ,u einem „ e
miiien kbrode beieiiigi ist,

Drin , Sirius von purma beim König oo» Spanien.
Mo Her kam,  2 'Jtloi Prinz Sinns om, Boorhe » , beinchie

om Jüootog , einem Madrider Blatt ,«„ folge , i„ Begleiluog ieioes
Bruder , .linier den ,König non Spanien . Das spanische Bin » er
siihrl . daß vr d̂e» König 'Alsvns üb «' ,- ü ' inc Korrespoudenz mit s,' im' r
»absburgc ' r ivninifü* aufflnitc . Der Prinz , so wird binzugesügt —
und das fei oleileidit „ ich, ohne 'flehenlimg gehe aus der ipa
Nischen .' )g„ ptflnht nod ) der helgifdiet , Frsni-

Di« Königin oon England und « eneral kiaia,
Amsterdam,  2 Mai Aus London wird berichtet : Nie,,«

toi e' wig hol in (einer Anlwori oui die Milleiiuog , weidn - die
Kooigio 001, Eogiood im Nomen der englifrben Fronen 00  Armee,
trlotte und Lustdieost ridilele . erkiriri , hie 'Worte der Königin wm -
dru, die « oidoie » ,u neuer Krnf , und EmichioIIeudei , uniporneu,
L,e ieien fest enisdilolfe,, , der, Krieg sorlzuleheu , UN, ihrer neirnul
ko-' Los der brennende, , und »erwusteien Dorier ,« erloar " , »o«
sie sie ans den Schiochiseidern Finuderns „ rd Frrn .kreich-. sehen



Octarb im .film.
Rotterdam,  1 . Mai Vermutlich auf Anregung des eng,

'ifchen Propagandaministers bat der früher« ameritanifche Dm-
ichaster in Berlin . Kerard. ausgewähile itapitel feine» Buches
Vier Jahre Botfchafter ln Seutfchland", oerfilmen lallen, wobei

feldft al« Ailmfchaulpieleraufgelrelen ist, Die Londoner Erst-
,, ahrung fand dieser lag » oor einem geladenen Publikum stall,

erften Bilder ftellen den Zwischenfalloon Ladern, den Besuch
. englischen glatte in » lei, die Nachricht oon Serajewo , die iton-
renz in Potsdam, den Einfall in Belgien, die Bernichiung der
Lnfitania" und die polizeilich» Haussuchungbei der ainerikanischen

Jolschaft dar, _ _
Wbna Bern , 1. Mai , Der „Malin " meldet au» R a n l »»t

Die grob« Melallsadril oon Schier ist durch«in« geuersbruufi zun,
gräszten Teil zerstört worden. Die gabrif arbeitet» für die Lan-
>.-«o»rt»idigung und steUte gräblenleil» Zeitzünder für Gran»,

her,
Wbna « »Iterdam, f , Mai , Mit drei heute au» England hier

ngelommenen Hofpilalschiffen find 244 deutsche Auslauschgesangcne
n >n,men,

‘i ■. ,ci*.fo. 3» April. Die Deutschen, der früher« Sen«.
' ■',,«1 ronrbfn jeder za einer stüchststrase oon
i und 10«00 Dollars Geldstrafe verurteilt,

. Neutralität der Vereinigten Staaten durch
ü .Mj  Auflistung eine, Verschwörung in Indien,

deutsche Miiitaraitachee, oon Brinte i, wurde in
o r Agein des NorddeutschenLtond. Eapelle, ,u lü Mo

gins und die anderen Angeliaglen zu geringere!, Süa-

Betr . Einführung atzl,pflichtiger lüegenstände, Waren al»!
Wein, Obstwein, Branntwein , Bier , Efflg, die der Akzisabgabe hier,
selbst unterliegen, find bei der Einfuhr , bevor fle einem Gewahrsam
verbracht werden, dem Atzieamt behufs Entrichtung der Abgabe
vorzuführen, Zweck,nähig ist es deshalb, um Bestrafung wegen
Unterlaffung der Pflicht zu vermeiden, mit dem detr, guhrhaiier
oder Spediteur »ine Vereinbarung dahin zu treffen, daß dieser die
Vorführung und Borauslagung der Gebühren übernimmt,

Biebrich, 2, Rai  1918. _ Der Magistrat, Vogt,

Landwirte,
die oon heut» ad zu ihren Feldarbeiten Schüler der oberen Klassen
der Bolksfchulehaben wolle», mögen fich an di» Lehrer oder
Lrherennnen der betreffenden Blassen oder an ncrrn Lehrer Börg,
Barienstraye 14, irenbeu,
_ Der Mrtschaftsauoschuh.

Vaterländischer FrauenvereinS. V.
Dl» Unterzeichnet» Hai a,n I , Mai ihr Amt al» Vorsitzende nie¬

dergeiegt: die Beschalle werden bis aus weiteres oon der zweiten
Borfiszenden, grau lüöth, Kalle, Bheinflrafze,14. besorgt,

^ E. Kirchner.

-ilt.

Oer rauchbooikrteg.
Solz-Versteigemng.

v e r I l n . l . Mai. Im westlichen Mitleimeer verlentle
!l Boot, Kommandant Kapllönieutnan. klaflng, bei

It r fünf Dampfer von zusammen etwa
0 » 0vrutt, - 7tegi fl er - Donnen.

,r - >gesichert, vier von ihnen »es beloben,
' . A8-' ir sttabe.. der fsi. rine.

i Baumflüsten

issse
i~ei».*.fbiu.-‘ <t«f tVr .Halbinsel Är;«f

' auch zu Bohnen-
^ stangen geeignet

. i „ „ iich « rohe» Hauptquartier. 2, Mai,

'eftl . cher kri » Ehfcha « platz.
Heer, »gruppen Kronprinz Ruprecht und Veutfcher Kronprinz,

An »en Schiachtf-onten ist di» Lage «norrindert . ver Ar-
illerietanipf war im Abschnitt de, Kemmeiber« » gesteigert. Auch

«ich n -iomme und Luee-Bach, bei Monldidirr, eafignh und

Am Samtlag , den 4. Mal 1918. nachmittag, 3 Uhr beginnend.
mied in den Diftritlen 4 Fichtetops und 21 und 22 Psühi nach-
stehende» Holz öffentlich meiflbieieud versteigerti

SS Efchrnschäisiangcn I. KI.
52 Lichenfchälstangen>>. KI.

1104 Eichenlchüistangen m . KI.
4Z60 Eftyenfchälstongen l v . kl,
9670 Lichenichälstangen \ . KI.
1200 Eichenschäistangen vi . KI.

w richhoi;
20 Km . Scheit und Knüppel
60 Km . Reisertnüppcl

Nadelhol,
55 Rm . Schell und Knüppel.

Zusammenkunft! gorfthau » Rhcinblick,
Schi erftein,  den 27, April 1918.

Der Bürgermeister : Schmidt.

a efiach auf. Im Uebrigen blieb die Gefechlstölig-
!- nge» befchränN.

Heeresgruppe Herzog Albrecht,
urmglschen Front war die franzöflschc Artillerie in

„ "- ndcn rege, kleinere vorftöst» de» Feinde» wur-

irenntiolz , Erretter,
■ liclrct

kuiliolz , Stangen

0II «n.
, ne , vor Seboftopol  brachen wir feindlichen

^ie Stadt wurde am t , 7N» l tampflo»
'eht.

, .te ibeneraigtiarliermcifter, eadcndarff.

W. Satt Wwe., Sägewerk,
Biebrich a. Rb.

Briefkasten der Redaktion.

Band VIII
derW.T. V.-Telegrammbücher

Ui onn. K, Ihr Vorschlag, bel der Brennstoff.Verseilung nicht
i„ de 'abl der Zimmer, sondern auch deren Grüfte, fowie den■alnhan IQniiiinlAliin tu horiirf inf>n nfrhimf 'Äfriilfi•in mangelnden Gasanschlusz zu derückflchtigen, verdient Berück-

•tig ing Wir raten Ihnen , sich an di» siohlenverteilungrstellezu
-de , wo Sie bei Klarlegung Ihres befonders gearteten Falles

in gegcntommen finden werden,
' -iii  Anonym » Einsendungen finden feine Berück-

'iq

Königlich»» Iheater
- erswg 2 Mai, 7 Uhr, 21b. A, Dle luftigen Weiber von

’ ’irbfor Falstaff, Herr Kammersänger Paul Knüpfer a, G,
wo tli Uhr, »

Mal , 7 Uhr, Ab, » . Heimat, Ende gegen 4"i Uhr,
kiflden,iheater

mner»,ag 2 Mal , 7 Uhr, Unter der blühenden Linde,
reitag, S, Mai , 7 Uhr. Erm, Pr „ Familie Hannemann,

"e -anastchtliche Witterung für di« Zeit vom Abend de»
"■ ' !■' -um nächsten Abend:

•st ' rocken, fein» erheblich» lemperaluränderung.

Skschäftltcher Nrttameteil
Vrchcskerschule von Schreiber» Konservatorium. Wiesbaden.

Adolfitraße ö. 2.
"ff Bläser können a;i den Proben und Aufführungen

teilnehmen.

i>erschienen,
Die Bücher sind ein« « treuliche Sammlung dee Wichtigsten

Drahtberlchteund kundaebunaen de» wetlkriege», die oh», wieder-
holun« n und sonstigen Ballast ein Bild de, verlaufe» de» Kriege,
«den und da» Sammeia von Zeitun« » «. d« gl. ildersttffig
machen!

prel » de» Bande, 70 pfg
Bestellungen tauch auf di« bereit» »efchienenenBünde I di»

VII)  werden di» t . Mai en«g»g,ng»»ommen »an der
Gefchäft»sleUe der Birbrlcher lagespoft.

Misterkurse in Gesang, u.Theaiersächern
an Schreiber- Konservatorium, Adoltur . n . J4.

LvrechÜ 11—1 v. »—B ttvr . Eintritt jederzeit r
Kurie i» allen Bäckern der Musik . 128a

i .vrg "(uf Veranlassung des Kriegswirtschaftsamtes <
.nn M nnas de» 0. b*v M s . abends *
\ - :»u *I i' t .vlp ein Vortra ? ';bor „Di.'

•: !'ü!n ^'i' '.dilnsus Mir t «c Landwirt ^
ih.tt. Lt' i.dwirle u:0  so lstige ^ •ttcroî ir.cii ;

'»hi 1018. Der Magistrat. C>. !ö.: Trapp.

i «t für ßmufi» erfolgt nur morgen r.vc»
!! r >iil '.afie v!r !»>. und zwar

ab Mir die BuchstabenL—Z. und nachmittags
!l—K. Ter Krantenmartenumschlag ist beim

T' ic angpql'benen ^ cit?n und Buchstabensind
.. . m-r-.f.s- bf»r Waren \u  and "rer ? ::t

er f ' i' Cti li .r.siänd? ' fti'tt. Wer
' i loir ’cn bi-r Mir n ' einten Wiche.

OanhTagung
Für die vielen Beweise inniger leiinahmc mäh

tlnd der Kronkheit und beim lode unseres lieben
Enlschiasenen, sowie sür die Dielen Kranz- und
Biumenspenden sagen wir hicrmii unseren innigsten
Dank,

Helene Schiinig g-b ilo-nzen
un!) Kinder.

Biebrich,  dry 2,0. April 1918

Tcr Magistrat. D : T r n p p

' 'ischverkauf. Die Ausgabe von Zungen. Ochsenschwa.' zen.
Gelungen usw. sind?» morgen normittag non bis 12 Uhr

tmemeister Wie», Mainzer Strafje 4, statt, nnd zwar
Nr . 1«'^—21'» der .staushaitungs -AuswelS-

' >" x, , icht »nehr nötig. Einwickel-

Danksagung.

D. r M. gistrat. 2 . B.: T ro p p.

- "<i '.s. Morgen — t*vrci»aq — nachmittiq non .1' bis
d in .smuse Wiesbadener Ltras-c V.  Windslel'ch2. (fiii'O,

o ,u 1 Mark 40 Psg . verkauft. Zum Ankauf bcrcchtfqt
nd nur die Inhaber der eckigen Blechmarkenvon Nr . HTi7—inuo
i! l) oon Nr 1—125. Das Geld ist abgezahlt mitttibringen,

Biebrich. 2. Mai 1918. Der Magistrat. I . D,: Tropp.

F >.r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
der langen, schweren.straniheit meiner innigstgelieb
len Frau , unserer teuren Mmrer , sonüc für die vielen
5ira>,; - und Biumenspenden sagen wir hiermit aus
diese'« Wege unseren liesgesühlten Dank.

Im Namen der trauernden .Hinterbliebenen:
Adalbert Schipper und frinder
Jamilie Jakob Schermuly.

-n. i .ch, für fofrrt eine durchaus zuverlässig» Krasi, weiche sich a »tt-«d>enst in der Synagoge, Freilog, den 2, Mol 1918.
•rf Sind tosse eignet. Angeb, an die Smditosse, ; Sabbolansong 8 Uhr Sabbat,norgen 8 Uhr Sohhoinochmillog

Biebrich, 2» April 1418, Der Magisir„i, ' 4 Uhr Subbalansgang 4 4« Uh,,

Bti mir finden
KI« nach wie vor

Fertige Kleidung
Serren-Anzüge.

in Sdsoioi, « uchskin nd
Preislage»: %.  90 bl» 250.

|nfll >en.| n8üflc B„ 61o)ItO0l!m 25 . - an
Hosen wrshen* Knttosen* Leivstosen

?Fner Mäntel» ;ummi-stäntelWer-Gallos» Gehtsi- »Smoking-Anzüse«,w„ '
ülriarnrn« ic iÄn. illr

Spezial-Angebot!
Winter-paletots und Wer

__ <■
fiir Herren u. Züngiinge von Mir lv , oulc^
Bei den auherordentlichbilligen Preisen liegt ivkoi. '
Eintwui in Zbrem Znterei!». io lange Dolrat xv

Erstes Minzer
Monals-GarderobenhallS

7chuft rstr. ’M, I Main;
Nein Lade- »ebntter ^ r . *4 1

Erstes und einziger Spezia'»-Stagen.(Aescaästam Plahe!

t«»i möblierte«
Wohn,

und Schlafzimmer
(auch (Intel.» .in rnnnieien,

Annenrudlirali« 11. I . r,

Wohnung
zu oerm.cien,

Weil,ergösse >8,
Schöne

2-Mmerwvhng
zu vermieten Sackgasse11.
' Näh. Wiesbad. Str . 102. 1 r.

2-Zimmer'Wohlig.
ini Seitenbau zu »'.-nnieien

Zu erfragen LlaNl"r Str 1. 2.

Z-Zimmewohllg
nebst Zubehör zu vermieten,

z'wsenstr. 2. 1 lWaldstrasze).

2 Zimmeru. Küche
soso« zu vcrmieien,

Aleichsiroyc 8,
Zum I, Juni
Zimmer und Ksutie

fiir alleinstehendeFrau gesucht.
Angebote mit Pre >s unter 413
on die ÄeschäTtsfteUe ds. Bl.

Kindeiios. Ehepaar sucht sch.2'Zimmerwokinuna
mir Gas und Abschluß in Bieb¬
rich oder Amöneburg. Ange-
bcue unter 342 an die Geschäfts-
stelle ds. Bl. _ *

Gut biirgerlicher
Mittag'und Abeudtisch

zu haben. *
Näh. in der Geschöstsstekle.

Alke Kleider
werden geretnlgt und gefärbt zu
bekannt v'Uigen Pirien . 12la

Färbeiei Äörin«,
WieSbad -n. Drubenstr 5.

Fernruf 2445».
Annahme in n̂ irlmd ) rhcuHet

nach 7 tt ' , t̂ rau Marika
Mrämer.  AaUorltr. 39.

2 Haibsiücksas;
Bütten

zu verkaufen.
NarKausstraße 2ö.

Junge, inschmeltende

zu v-rlaustn.
Wie,

Belgischer Mse,
mit H Hungen mi nerkanfen bei
Adam Hammer. Nalhonsstr. 3.,.

Z Wochen altes
Zierleniamni

.9irri'stroße 13,
' chreße hohle

?tück 5 Pfennlg.
nicht uiMer 20 öiucf c.bzugeben.A.MbAa»s.>Adi»s1tr.I1

Savb -. e

Hofapotheke.

Gesucht
Alle Sandwecki

Tköhncr. Main,.
.Eaijer-Wilhelm-Nmg 70,
Futirin » nn

der 2—3 Fuhren leere
mit »och hier bringen f.,ri.Jj
bitte melden,
Sauer , Wiesbaden, COöbcnflr.;
128a Fernruf 5971.

Tüchtige
Schlosser

Aeinrbt.A.-iS.Schrtdemandel,
Schierstein 47f

A.-S.Llheidemanbci,I
iick. er ein . •i?l

Junges Mädchen
in besseren hausholi für
arbesi gesnchi. Zu ersr, in H
Geschäftsstelle,_

Besseres, sauberesMnatmädche»!
oder idraa von mo.gev» 8 !••>
nachmillaas 4 Uhr geiuchl.

Za Miragen ,, , , ,Bachgasie 13. t
Fiessjigcs, ordenllichrs

Madchrv
für fofort gefuchi,
Kantine vyckerhos' u. Söii«|

Amöneburg.

Fraui  Waschelt
monall. I Tag gcluchl, A-dtz
in der Geschäsis sicllc ds, Bl

Zu 2 Perl , braves, juütrlMAstkinmädtzw
bei guier Bezahlung bald
gesnchi,

Weinbergstrasze
Jüngere , periekle

Slmochpiß»
sucht zum i . Juni püsic"'
Ltclte. (ssest. Angebote unr-
ti 'i an die <>icschäslssteUed? ''

Tennisschläger unbs
Bälle

sür iunge Dame zu Kauien ßdt'cMj
Angebote mit Preisangabe t,ni^
422 an die WeithiUlfiltcÜcds B!J

was zu borgen, da ich fiir nntuc-
huste. Zn!. Dccv. Lchiersicin/

Biebrich«
Lrscheint t ä l
lagen, — v >
trauen frei i.
pezugsharien,
wegen posld

Notationr-Vi
M 103

Das
Annahme

Warnehiermikjedeüj
meiner Frau . verw. Treber, e'

Betreiss der gestrigen Li
nung des Zakob Boos e>'"I
Schlerstcin ge>e ich hiermit dr \
tonnt, daß ich nicht den
danken habe, auf diesen Namca
etwas zu borgen und in d. 'nl
Ollanben hin. dast keiner da
der m r i .uj diesen N ' :I|
etwas gibt
* Frau Boos. verw. Treber.

.stau» und Tri
Die

zwei
wird fortgesetzt.

Abg. Dr. R e
reqieeuna trägt di
die Wahlrechtsoor

der Front wer!
hier Neben gehall
i'i rt haben, der in
beu-ichnet worden
^irane. Die Sozii
in Anspruch zu ne
Vvnn. daß der Ti
beraten wird, als
. , - Negierung ka
daß darüber hinai
"mö wir der Ans«
.' -rwirrung Hern,

'img und Neuwi
der Vsterbnisä

Neuordnung de»
' e i. mitraten t!
^e Slaatsnotwen
Iiil, da» ist die (

'iiotvwesens unl
Liuhlrecht belondi

Vizepräside
Der Abgeord

endergefetzt, was
'-egierung nicht c
ieqg aufaezählt.

i' mi erwidern, da
'icherheit beichre
«'eirifft. so würde
'.'nndes erachten,
"err Newoldt hol
<h'e oon mir in
^raus gesaßf sei

d es ist mir dc
'»onnover getaat
•*mit wne Äritil
>e«er Äri»ik der
eniae TtelliMigo
-err Newoldt oi
'ia'aeritNfl der L>
' ^we-en Bedenk,
de-) .kkrieges ist b
ick,," ' of»ii7rt da«
nalen Wahlen. 1
'iei'.ino auch d«">
' " hätten »nick

'.'en einem Sibgk
! eeo.'ben hätte, k

" •'den. Zu die
I r "er non denen

- '!e am schrosl
dielen Altssührm
b'.na stehen, wo

• einer Erklär'
»volle. Ich kann
••-!'q nach der d
' "ie van den m
' ' !'n wohl eine
' ' '̂ i"ister:' rö'
""Id! eine folrt*
“ ' ilnmöglichki
" •Ide stehenden
'dentlich unerr

k"n' inen. . Die \
'■■'Mies aber sst

" rrw-ikeries '
^merken, wen
'N'i' riina norst
>>'a!wadlrecht

' ^ 0,1sxj
~rliiffrrw't ei:

'äne. Wenn
' dann ist es
^ "lerung nt^ i
'cht veelenk w>
'rr Nemoio'

e n- einziae W
ik ÜN-. hier C

genial hier da«" ' en würden
''kif.", (Beifa

'f) zu machen
^r 'ei, an der"+ Inn ein un

trotzdem
' den Bode''
'h,"p"dbar l

'i'Iit'rlast de«;
" l'e Bedeuttt

'de lo wiirl
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